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Amazon-Griinder Jeff Bezos sagte
nach seinem elfminiitigen Flug ins All:
»Ich mochte auch jedem
Amazon-Mitarbeiter und jedem
Amazon-Kunden danken,
weil ihr fiir das alles gezahlt habt.”

Viele kleine Schritte von Menschen,
die unterbezahit fiir Amazon buckeln,
aber ein riesiger Sprung fiir einen
Milliardar mit Cowboy-Hut.
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https://Inkd.in/d8Geguc?

Die Pandemie ist tatsdchlich so weit
im Griff wie es menschenmdoglich

ist. Schwieriger wird es die vielfach
irrationale Angst unter Kontrolle zu
bringen. Es ist die Aufgabe von Politik
und Medien mittels Aufklarung den
Menschen zurlck in die Normalitat zu
helfen.

Welt-Feuilietonchef Andreas Rosenfelder

25.07.2021
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Offene Versammlung

der GAG In Kooperation mit

Thorsten und Guido

jeden Dienstag
um 20:00 Uhr,

or: Zoom-Meeting

Themenfelder:

- Gesundheit, - Okonomie,
Demokratie, Medien sowie Krieg
und Frieden

Du bist interessiert?

Informiere Dich bei

Guido unter 0391 50549965

oder

Ralf 0176/23470736

Wir unterstiitzen Dich gerne technisch!

verstandigen +++ vernetzen +++ verandern

Aebattenraum

Frele Rede ohne politische Zensur

www.debattenraum

Schule der Philosophie fiir ein
humanistischesGemeinwesen

Philosophie fiir die Interessen der
Lohnabhéngigen fii

www.wihuman.de

Wir suchen noch:

Einladung zum " Secty T, S

PYAVAR" )

wen des Festivalgelindes

Magdeburger
Friedensfestival

Wirgfreuen uns auf euch beim
Zwelten Friedensfestival
103bis:12,09:2021

friedensfestival@debattenraum;eu (Ralf)]

Auftritt Bihne/Kinstler; 0391150545965 [ Guido|

Vortrige/Vortragszelt; 017102080710 Holger|
(Workshops mit Xurzvortrag: 0451'88319090 Thorsten |

Das ' vl wird bisher i
voi: UMEHR eViGr, Gesellschalt der Glelchen GO,
PhibssophenChib der Lolnabhingigen GhR, Free Skave
Projekn Gl Iuitiative B eV
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Facebook — Verteiler — fiir ,,Der Aufstand“

Stand: 25.07.2021, 12.00 Uhr
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Gegen Krieg und Kriegsprovokationen
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Free Julian Assange — The Day After
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Biindnis gegen Rechts (BGR)

Gelbe Westen # Vereinigung # Bayern d.O.
Unruhe Stiften! Kiinstlich

,Linker Aufbruch® - Gruppe

»INeue Linke*“ - Gruppe

Ungeimpfte Kontakte und Singels

Wir brauchen eine gerechte Welt

Free Julian Assange — Take Action
Aufstehen Arbeitsgruppe Grundeinkommen
Antikapitalistischer Widerstand
Aufstehen-Selbstbestimmte Bewegung
Free Julian Assange — Take Action

Ende mit der politischen Verdummung ...
Bundesweite Gemeinschaft f. eine soli Gesell.
»Rentner Betrug in Deutschland® - Gruppe
Nachrichten aus aller Welt

Direkte Demokratie in Deutschland

Linke Geschichte(n)

dfN - die freien Nachrichten

Aufstehen Stammtisch

Hand in Hand der Widerstand gegen Corona
Antifa

Nortorf Presse

Querdenken Berlin

Stoppa makt missbruket! Stop abuse of power!
Aufstehen f. soziale Gerechtig. und faire Arb.
Gelbe Westen

Deutschlands Wahrheit

AKL Antikapitalistische Linke

Gegen die neue Weltordnung

Bohemia

Antifa Kommunikations Gruppe
»Querdenken 221“ — Gruppe
Gegen-Tagesschau-Heute

Pax Terra Musika — offiz. Suporter/Helfer
Fantory=Fantasy+History

Freedom for Julian Assange

Widerstand 2020 Rheinland Pfalz
Freedom for Julian Assange News
Ukrainski Legion

Rentner — Initiative — Berlin

Widerstand 2020 Friedensbewegung
Aufstehen — Die rote Karte fiir die BRD
Marxistisches Forum

Free Assange 11

anarcho Front

Europa gewinnt!

Aufstehen Direkte Demokratie & Abstimmen
Wir sind das Volk >

Demokratie in Europa

Linke gemeinsam gegen Rechts
Internetzeitung

Stoppt den unltimativen Corona-Wahnsinn
Widerstand Jetzt

Philosophen fiir den globalen Frieden

Der Rassismus gegen das eigene Volk
ichlassmichnichtimpfen

SPD Friedensbewegung

Linksfraktionen 2.0

Gelbe Westen Heilbrohn 2.0

Gelbe Westen
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Gelbe Westen Niirnberg Land
Menschenrechte in der Welt

dieBasis Kdln

Ol-Konzerne enteignen

Gegen Rechts

Obdachlos: Was nun = Fliichtling im eigen
Internationale Friedens Fabrik Wanfried
Corona Rebellen gegen Zwangsimpfung
Gelbe Westen Schweiz — GJ

Freiheit durch Sozialismus
Deutsch-Russische Freundschaft
weilleroseweimar

#SPDerneuern

Aufstehen gegen Altersarmut

Desaster Berlin #ichlassmichnichtimpfen!
Jennys Wohnzimmer

Aufstehen bundesweit inoffiziell
Demokraten gegen Rechts

Facebook gegen Rassismus

SPD neue Netzpolitik

Freidenker

Netzwerk fiir Frieden und Gerechtigkeit
Aufstehen fiir soziale Gerechtigkeit
HAPPEACE

Schluss mit dem Wahnsinn!!!
Magdeburger Friedensfestival 2021
FREE JULIAN ASSANGE

Aufbruch in die Zukunft
Oder-NeiBe-Friedensgrenze

YouTube Deutschland 2021 Promotion
Friedensbewegung Forum

Offenes Friedensforum

Gegen Rassismus und Rassistische Prasenz
Wir sind das Volk OX

Protestiert gegen AFD&Co iiberall

Stop the lockdown.Now!

Kriippel — Aufstand

Friedensbewegung

Teachers for Future Germany

Kap.- Nein Danke! 88% wollen einea.W.
Demokratischer Neustart

Nothing stopping us now* were on the mo
DIE LINKE NRW Diskussion Forum
BRD-Unrecht 2.0

Frieden in einer Welt

RZRF94 — Widerstand

Hamburger Kiinstler vereinigt euch!
NEUSTART fiir EUROPA

Gemeinsam gegen die neue Weltordung
# Stay Awake Bamberg

Freie Medien

Corona Arena

Wirtschaft & Gemeinwohl
anarchistische Gemeinschaft

Gelbe Westen Aktiv Baden-Wiirttemberg
Liga fiir den Frieden

Stoppt the Lockdown. Now!

Berlin — Brandenburger Landespolitik
Jemen der vergessene Krieg

Connected Nurses-Pflegekrifte Europas
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Wir helfen Corona Isolierten
Gesellschaft_aussterbenden_Wissens
Verschworung oder nicht/Nachrichten
Europe yellow Vest Protest

Aufstand
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Die Welt wird belogen und verkauft

fiir Linke
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Lasst die Masken fallen
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GJ Grenzland International Art+Artist
Belmarsh, Vigil for Julian Assange
S.A.W- Save A World

Free Julian Assange (Politikel Prisoner)
Frieden in der Welt
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Anarchie ist unvermeidbar
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Stop Plandemi
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Weg aus Deutschland

Stopp das System — Wir sind das Volk
Nein zu kranker Politik

Das Gliick der Kinder

Eltern Netzwerk

Netzwerk der Gelben Westen

Direkte Demokratie auf Bundesebene
Fanpage FaF
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Forum

Gemeinsame Vernetzung

DEF 2021

Corona Diktatur

Mund auf trotz Mundschutz
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Zensurfrei

Widerstand 100
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Proletarskoe
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AE911Truth und Mitklager legen
Berufung gegen FBI-Prozess beim
US Supreme Court ein
AE911Truth.org vom 20. Juli 2021

https://www.ae911truth.org/news/761-ae911truth-and-co-
plaintiffs-appeal-fbi-lawsuit-to-us-supreme-court

(Ubersetzt von Dipl-Ing. Andreas M. B. GroB,
Aktuar von der Schweizer Dependance
www.AE911truth.ch

Bitte verbreiten, Ubersetzung CC BY-SA 4.0)

Am 16. Juli 2021 reichte AE911Truth zusammen mit dem
Lawyers' Committee for 9/11 Inquiry und dem 9/11-
Familienmitglied Bob Mcllvaine eine Petition beim US
Supreme Court ein, in der Klage der Gruppe gegen das FBI
und das US-Justizministerium im Zusammenhang mit der
9/11 Review Commission des FBI.

Der Kongress beauftragte das FBI, die 9/11 Review
Commission im Jahr 2014 zu bilden, um eine unabhédngige
Bewertung aller 9/11-bezogenen Beweise durchzufiihren, die
dem FBI bekannt sind und nicht von der 9/11-Kommission
beriicksichtigt wurden.

Die urspriingliche Petition detailliert sieben Punkte von
Beweisen, die nicht durch das FBI im Bericht der
Kommission 2015 bewertet wurden. Der erste Punkt, dem
sich AE911Truth anschloss, waren die dem FBI bekannten
Beweise fiir die explosionsartige Sprengung des World Trade
Centers.

Das Folgende ist die Zusammenfassung der Petition des
Anwaltskomitees an den Obersten Gerichtshof der USA,
nachgedruckt von LawyersCommitteefor9-11Inquiry.org. Die
Petition kann hier nachgelesen werden:

https://www.lawyerscommitteefor9-11inquiry.org/wp-
content/uploads/2021/07/0001-Lawyers-Committee-Supreme-

Court-Petition-for-Cert-with-Appendix.pdf
Am Freitag, den 16. Juli 2021, reichten der Leiter der

Rechtsabteilung des Anwaltskomitees fiir die 9/11-
Untersuchung, Mick Harrison, und der Anwalt John Clifford
aus Washington D.C. im Namen des Anwaltskomitees fiir die
9/11-Untersuchung, Robert Mcllvaine und Architects &
Engineers for 9/11 Truth eine Petition fiir Certiorari beim
Obersten Gerichtshof der Vereinigten Staaten ein.

Die erste gednderte Klage, die am 30. August 2019 beim
Bezirksgericht eingereicht wurde, forderte das Gericht auf,
das FBI anzuweisen, einem Mandat des Kongresses
nachzukommen und eine unabhingige Bewertung der dem
FBI bekannten Beweise vorzunehmen, die von der
urspriinglichen 9/11-Kommission nicht beriicksichtigt wurden
und sich auf Fakten beziehen, die in irgendeiner Weise zu den
Terroranschligen von 9/11 beigetragen haben. Die First
Amended Complaint sprach sieben Bereiche wichtiger 9/11-
Beweise an, die die 9/11-Review-Kommission des FBI 2015
nicht bewertete und komplett ignorierte. Architects and
Engineers for 9/11 Truth schloss sich dieser Klage in Punkt
eins an, der sich auf die Beweise fiir eine kontrollierte
Sprengung (Verwendung von Sprengstoff) des World Trade
Centers am 11. September bezieht.

Die sieben Bereiche der Beweise, die in der ersten gednderten
Klage angesprochen wurden, bezogen sich aufi 1)

Sprengstoffe, die bei der Zerstérung des World Trade Centers
verwendet wurden, 2) Personen, die in der Offentlichkeit als
"High Fivers" oder "tanzende Israelis" bekannt sind und die
gesehen wurden, wie sie die Angriffe auf das World Trade
Center fotografierten und auf Video aufzeichneten und
feierten, 3) Zerstorung von Beweisfotos im Zusammenhang
mit den "High Fivers", 4) saudische Finanzierung und
Unterstiitzung fiir einige der angeblichen 9/11-Hijacker, 5)
Fotos und Videos vom Pentagon und der Umgebung des 11.
Septembers, die bisher nicht 6ffentlich zugénglich waren, 6)
Aufzeichnungen von Flugzeugteilen und Seriennummern von
Flugzeugteilen, die an den Absturzstellen des 11. Septembers
gefunden wurden und die helfen konnten, die an den
Anschldgen beteiligten Flugzeuge zu identifizieren, und 7)
Aufzeichnungen von Telefongesprichen aus den an den
Anschlagen vom 11. September beteiligten Flugzeugen.

Parteien, die mit der Entscheidung eines

Bundesberufungsgerichts nicht zufrieden sind, kénnen den
U S. Supreme Court bitten, ihren Fall mittels einer Petition fiir
[Erklarung

ert of cemorarl hier

anzuhoren Die Uberprufung durch den Supreme Court liegt
in diesen Fillen im Ermessen des Gerichts. Der Supreme
Court ist nicht verpflichtet, der Petition stattzugeben und den
Fall anzuhoéren. Der Supreme Court nimmt solche Petitionen
an, wenn er entscheidet, dass der Fall von nationaler
Bedeutung ist, es dem Gericht ermoglichen wiirde,
widerspriichliche Entscheidungen der Bundesbezirksgerichte
zu harmonisieren und/oder einen bedeutenden Wert fiir die
Kldrung eines wichtigen ungeklirten Rechtsgebiets haben
konnte.

Diese Petition an den Obersten Gerichtshof der
Vereinigten Staaten durch das Anwaltskomitee
et al. prisentiert drei Hauptargumente:

1. Der U.S. Court of Appeals for the District of Columbia
Circuit hat es versaumt, die Anforderungen des
Bundesgesetzes iiber die Disqualifikation von Richtern in
Bezug auf einen Richter richtig auszulegen, der Mitglied des
dreikdpfigen Berufungsgremiums in dem Fall war, in dem das
Justizministerium Beklagter war, wihrend der Richter ein
Kandidat war, der fiir die Ernennung zum Generalstaatsanwalt
der Vereinigten Staaten in Erwdgung gezogen wurde, und hat
es versdumt, die Angelegenheit in einer Weise zu behandeln,
die das offentliche Vertrauen in das Justizsystem fordert. Der
betreffende Richter, Merritt Garland, wurde wéhrend dieses
Zeitraums fiir die Nominierung zum Generalstaatsanwalt der
Vereinigten Staaten in Betracht gezogen und wurde
anschlieBend von Préisident Biden nominiert und vom Senat
als Generalstaatsanwalt bestétigt. Richter Garland beteiligte
sich zusammen mit den beiden anderen Richtern des
Gremiums an der Entscheidung, eine frithere gerichtliche
Anordnung zur Anberaumung einer miindlichen Verhandlung
aufzuheben, was dazu fiihrte, dass der Fall ohne eine
Offentliche miindliche Verhandlung entschieden und die
Entscheidung als unverdffentlichtes Urteil herausgegeben
wurde. Diese beiden verfahrensrechtlichen Konsequenzen
gaben dem Fall ein geringeres Profil, was fiir das
Justizministerium (DOJ) vorteilhaft und von ihm erwiinscht
gewesen sein mag.
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https://www.ae911truth.org/news/761-ae911truth-and-co-plaintiffs-appeal-fbi-lawsuit-to-us-supreme-court

Das Justizministerium wurde zu dieser Zeit in diesem Fall in
Washington D.C. und in einem anderen hochkarétigen Fall vor
dem U.S. District Court for the Southern District of New York
verklagt, weil das DOJ es versdumt hatte, die Grand Jury
Petition des Lawyers' Committee an die Grand Jury zu
ibermitteln, wie es das Bundesgesetz vorschreibt. Das
Lawyers' Committee et al. hatte vom Berufungsgericht eine
Offenlegung der Einzelheiten und des Zeitpunkts der
Beteiligung von Richter Garland an dieser Berufung oder,
hilfsweise, die = Authebung der Entscheidung des
Berufungsgremiums beantragt, aber das Berufungsgericht hat
diesen Antrag auf Offenlegung abgelehnt und sich geweigert,
die Entscheidung des Gremiums aufzuheben. Folglich wird
die Angelegenheit in dieser Petition an den Obersten
Gerichtshof behandelt.

2. Der U.S. Court of Appeals for the District of Columbia
Circuit hat bei der Verweigerung der '"informellen"
Klagebefugnis des Lawyers' Committee et al. die klar erklérte
Absicht des Kongresses nicht beriicksichtigt und respektiert,
dass das FBI bei der Umsetzung des Mandats des Kongresses
in einem Bewilligungsgesetz aus dem Jahr 2013, das dem FBI
erhebliche Mittel flir die Durchfithrung einer unabhingigen
Bewertung der Terroranschlage vom 11. September 2001 zur
Verfiigung stellte, nicht nur eine Bewertung aller 9/11-
Beweise durchfiihrt, die von der wurspriinglichen 9/11-
Kommission nicht beriicksichtigt wurden, sondern auch die
Ergebnisse dieser Bewertung an die zustdndigen Ausschiisse
des  Kongresses  berichtet. =~ Damit  handelte  das
Berufungsgericht entgegen der etablierten Rechtsprechung des
Obersten Gerichtshofs zu den Regeln der Gesetzesauslegung.
Der Prizedenzfall des Obersten Gerichtshofs sieht vor, dass
die Gesetzgebungsgeschichte beziiglich der Absicht des
Kongresses nicht ignoriert werden sollte, selbst wenn die
Sprache eines Gesetzes klar erscheint, wenn dies zu einer
Absurditit fithren wiirde. In diesem Fall war es absurd, dass
das Berufungsgericht zu dem Schluss kam, dass das FBI nicht
verpflichtet war, Informationen, die sich aus der Bewertung
der "9/11 Review Commission" ergaben, einer vom Kongress
finanzierten und angeordneten Bewertung des schlimmsten

Terroranschlags in der Geschichte der Nation, an
irgendjemanden zu berichten oder offenzulegen, sogar an den
Kongress selbst, ungeachtet der eindeutigen und

mafgeblichen Gesetzgebungsgeschichte, die das Gegenteil
besagt. Das Berufungsgericht nutzte seine fehlerhafte
Schlussfolgerung (dass das FBI nicht verpflichtet war, die
9/11 Beweise zu bewerten oder ihre Bewertung an den
Kongress zu berichten) als Grundlage fiir die Verweigerung
der "informellen" Klagebefugnis von Robert MclLvaine,
Architects & Engineers und dem Anwaltskomitee, obwohl das
FBI, DOJ und ihre 9/11 Review Commission in ihrem Bericht
2015 schriftlich zugegeben haben, dass der Kongress sowohl
die 9/11 Beweisbewertung als auch einen Bericht an den
Kongress beauftragt hatte.

3. Der U.S. Court of Appeals for the District of Columbia
Circuit handelte auch entgegen dem Prizedenzfall des
Obersten Gerichtshofs, indem er dem Lawyers' Committee for
9/11 Inquiry und Architects and Engineers for 9/11 Truth die
"organisatorische" Klagebefugnis verweigerte. Der
Prizedenzfall des Supreme Court zur Klagebefugnis von
Organisationen sieht vor, dass eine Organisation klagebefugt
ist, wenn die angeblich rechtswidrigen Aktivitdten des
Beklagten das Interesse des Klédgers an der Forderung seiner
Mission verletzt haben, insbesondere wenn die Organisation

Zeit und Geld aufwenden musste, um den nachteiligen
Auswirkungen der rechtswidrigen Aktivititen des Beklagten
auf ihre Mission entgegenzuwirken oder einen anderen
konkreten Schaden erlitten hat. Die Missionen sowohl des
Lawyers' Committee als auch von Architects & Engineers
konzentrieren sich auf die Transparenz des 11. Septembers
und die Rechenschaftspflicht der Regierung. Die Weigerung
des FBI, das Mandat des Kongresses zu erfiillen, alle 9/11-
Beweise zu bewerten und 2zu melden, hat beide
gemeinniitzigen Organisationen dazu veranlasst, unzéhlige
Stunden und Hunderttausende von Dollar aufzuwenden, um
die 9/11-Beweise zu finden, zu bewerten und zu melden, die
der Kongress dem FBI auftrug, zu bewerten und zu melden.
Der Direktor fiir Rechtsstreitigkeiten des Anwaltskomitees,
Rechtsanwalt Mick Harrison, erklarte: Die Entscheidung des
Berufungsgerichts in diesem Fall ist mehr als enttduschend,
sie ist beunruhigend. Sie ist beunruhigend wegen des
Ausmalles, in dem das Berufungsgericht sowohl den
Prizedenzfall des Obersten Gerichtshofs als auch die klar
erklarten Absichten des Kongresses missachtet hat. Das FBI
unternahm extreme Anstrengungen, um die Bewertung und
Meldung zahlreicher Arten von wichtigen 9/11-Beweisen zu
vermeiden. Die 2015 "9/11 Review Commission Report" des
FBI war einfach eine Schonfarberei. Das Berufungsgericht hat
durch die Verweigerung der Klagebefugnis fiir Robert
MclILVaine, der seinen Sohn Bobby bei 9/11 verloren hat, und
fiir die Non-Profit-Organisationen Lawyers' Committee und
Architects & Engineers, diese Kldger des offentlichen
Interesses daran gehindert, ihren Tag vor Gericht zu haben,
um zu beweisen, dass das FBI den Kongress absichtlich daran
gehindert hat, das zu bekommen, was der Kongress
angeordnet hat - eine unabhédngige Bewertung aller 9/11
Beweise. Der Kongress und das amerikanische Volk sind
diejenigen, die am meisten durch diese Entscheidung
verlieren."
Der Exekutivdirektor des Anwaltskomitees, Rechtsanwalt
David Meiswinkle, erkldrte: "Die Weigerung des
Bezirksgerichts und des Berufungsgerichts, Robert Mcllvaine
in dieser Angelegenheit anzuhdren, mit der Begriindung, dass
ihm die Klagebefugnis fehle, obwohl er seinen Sohn bei den
9/11-Anschldgen verloren hat, ist mehr als nur falsch. Herr
Mcllvaine und alle Familienangehdrigen der Opfer des 11.
Septembers verdienen es, dass ihre Stimmen vor Gericht zu
Angelegenheiten gehort werden, die die mutmaBliche falsche
Handhabung der Ermittlungen der Regierung in Bezug auf die
Anschlige vom 11. September betreffen. Biirger und Non-
Profit-Organisationen sollten nicht gezwungen werden, die
Arbeit des FBI zu erledigen, aber wenn wir es sind, sollte
unsere Stellung auf jeden Fall von den Gerichten anerkannt
werden."
Das Vorstandsmitglied des Anwaltskomitees, Rechtsanwéltin
Jane A. Clark, erklarte: "Die Tatsache, dass das
Berufungsgericht die Anforderungen des Bundesgesetzes iiber
die Disqualifikation von Richtern nicht beachtet hat und
einem  Kandidaten fir die  Nominierung  zum
Generalstaatsanwalt ~ erlaubt hat, sogar an einigen
Entscheidungen in diesem Fall teilzunehmen, in dem das
Justizministerium der Beklagte ist, untergrabt das 6ffentliche
Vertrauen in das Justizsystem. Es ist der bloBe Anschein eines
Konflikts, der beachtet werden muss, und in diesem Fall war
das nicht der Fall."

Danke fiir Deine Unterstiitzung!

Andreas Grof3



Inge und Mitja Rapoport -
Leben fiir die Wissenschaft
in einer menschlichen Welt

EINLADUNG
Freitag, 24. September 2021, 19:00 - 21:00, Helle
Panke e.V. —

Rosa-Luxemburg-Stiftung
Kopenhagener Str. 9, 10437 Berlin
Film- und Vortragsabend iiber die beiden

ihr

Berlin,

herausragenden Forscher und

Wirken im Berlin der DDR

In Ostberlin arbeitete im Jahr des Mauerbaus eine Arztin an
der Charité, deren Lebensweg sowie der ihres Mannes Mitja
so bewegend ist, dass beide einen Platz in der aktuellen dritten
Staffel der Fernsehserie ,,Charité“ fanden. Eigentlich miisste
in der Biographie von Inge Rapoport von drei Leben
gesprochen werden. Da ist, erstens, das Leben einer
angehenden Medizinerin, die vor dem Antisemitismus des NS
flichen muss. Das zweite Leben, in dem die beiden
iiberzeugten Kommunisten ebenfalls verfolgt wurden, spielt in
den USA wihrend des zweiten Weltkriegs und der
Nachkriegszeit. Das dritte Leben flihrten sie dann als
angesehene Arzte und Forscher in der DDR - bis zum
Verschwinden des Staates, dem sie bis zum Ende die Treue
hielten.

Fiir internationales Aufsechen sorgte Inge Rapoports
nachtrigliche Promotion im Jahr 2015 durch die Universitét
Hamburg im Alter von 102 Jahren, 77 Jahre nachdem ihr
dieselbe Universitit als "jiidischem Mischling" die Teilnahme
an der miindlichen Abschlusspriifung verweigert hatte.

Um rechtzeitige Anmeldung bei

rapoport.gesellschaft@gmail.com wird gebeten
Am 25. September findet die Mitglieder- Versammlung der

Rapoport- Gesellschaft auch in Berlin statt

Ingeborg-Sylim-Rapoport-und-Samuel-
Mitja-Rapoport-Gesellschaft e. V.
24673, Rapoport-Gesellschaft e.V.,
Hamburg,

Vorstand: Dr. U. Fritsche, Dr. D. Rapoport, Dr.
P.M. Kaiser, Dr. M. Linke, Dr. H. Niemann
Postfach 730510, 22125 Hamburg,

email: rapoport.gesellschaft@gmail.com,

WWW: www.rapoport-gesellschaft.
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Den Biografien von Inge und Mitja Rapoport, die so viel iiber |

die politische und medizinische Geschichte des 20.
Jahrhundert erzéhlen, widmen wir eine Abendveranstaltung in
Kooperation mit der Rapoport-Gesellschaft e.V. Es ist ein
Film- und Vortragsabend iiber die beiden herausragenden
Forscher und Arzte und ihr Wirken in der DDR.

Programm

Vorstellung der Rapoport-Gesellschaft

Dr. Ulrich Fritsche (Hamburg), Vorsitzender des Vereins
Film: ,.Die Rapoports - Unsere drei Leben“ von Sissi
Hiietlin und Britta Wauer (Adolf-Grimme-Preis 2005)
Kurzvortrdge von Schiilern und Partnern

Prof. Dr. Johannes Grof}, Prof. Dr. Lienhard Linke, Prof.
Dr. Herbert Kreibich

Moderation: Dr. med. Heinrich Niemann

Kosten: Kosten: 2 Euro

e.V.

Wir freuen uns sehr, wenn Sie diese Einladung an Freunde
und Bekannte weiterleiten wollen.

Die heute iiblichen Hygiene- Risiko - Impf- Anmelde-
Nachverfolgungs Standards werden beachtet

/
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'}



http://www.rapoport-gesellschaft.org/
http://www.rapoport-gesellschaft.org/
mailto:rapoport.gesellschaft@gmail.com
mailto:rapoport.gesellschaft@gmail.com
mailto:rapoport.gesellschaft@gmail.com
mailto:rapoport.gesellschaft@gmail.com
mailto:rapoport.gesellschaft@gmail.com
mailto:rapoport.gesellschaft@gmail.com
mailto:rapoport.gesellschaft@gmail.com
mailto:rapoport.gesellschaft@gmail.com
https://de.wikipedia.org/wiki/Adolf-Grimme-Preis

llldieBasis

Basisdemokratische Partei Deutschland
Freiheit Machtbegrenzung Achtsamkeit

Die Behauptungen auf
tagesschau.de iiber Prof. Dr.
Bhakdi

Vor einigen Tagen wurden Ausschnitte eines Interviews mit
unserem Mitglied Prof. Dr. Sucharit Bhakdi auf dem
Onlineportal der Tagesschau verdffentlicht. Gezeigt wurde ein
etwa zwei Minuten langer Ausschnitt aus einem insgesamt
anderthalbstiindigen Interview aus dem Friithjahr 2021. Dieser
Ausschnitt und der Bericht lassen den Eindruck entstehen,
dass Prof. Dr. Bhakdi Antisemit sei. Dieser Eindruck ist
falsch....

Sollten Sie dariiber hinaus Fragen oder Interesse an einem
exklusiven Interview haben, dann lassen Sie uns das bitte
einfach wissen.

Am einfachsten ist das, indem Sie uns per E-Mail eine
Anfrage stellen:

presse@diebasis-partei.de
Die Behauptungen auf tagesschau.de iiber Prof. Dr. Bhakdi -
#dubistdiebasis (diebasis-partei.de)

Viele Grifle
III' dieBasis Redaktion Bund
Presse@dieBasis-Partei.de

https://diebasis-partei.de/pressemitteilungen/

Sabine Wezel
Flr ein sofortiges Ende

der Maskenpflicht fur”
uns und unsm

~Wir leben gesund, weil wir frei atmen,
den Atemfluss zu behindern ist ein
staatlicher Eingriff in unsere Vitalitat.” =

lldieBasis

Sabine Wezel, Direktkandidatin Wahlkreis 236 Bamberg

Florian JMa_yr

Kein Geschenk ist
kostbarer
als Vertrauen!

Weder Freiheit noch Demokratie sind
selbstverstindlich. Lasstuns gemeinsam
iir diese Werte einstehen.”’

: III dieBasis

Florian Mayr - Direktkandidat im Wahlkreis 257 Ostallgau

Dn!’(. Gutfdthktr Jas sind alles
Nazis und Vtrs&uom5Marc£ iker [
D«_ \n‘lﬂjth von ?dtlh aus dem Kr:hq[
9clenkt ,indem russische Roboter,

Fake News in Telegram reinschreioenl

Cenpu! Und diese
anti)emokratischen

Demos so(lte man
Sefork verbieken!

:D.-e. ma chew unse’

U‘tt-

Warum die epidemische Lage
nationaler Tragweite
verlangert wurde? Weil ab
dem Moment der Beendigung
der Impfstoff die
Notfallzulassung verliert und
vom Markt genommen
werden muss!

~ES gibt keinen |

Unsinn, den man der
Masse nicht durch '
geschickte Propaganda
mundgerecht machen
konnte."

Bertrand Russell

(1872 bis 19¥%®

A
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Friedenscamp 2021
Stopp Airbase
Ramstein

Anfang Juli fand das diesjdhrige einwdchige Friedenscamp
auf einer Wiese nahe Kaiserslautern in Reinland-Pfalz
zwischen Steinwenden und Kottweiler statt. Mittelpunkt der
Aufmerksamkeit beim Friedenscamp ist immer der nur
wenige Kilometer entfernt liegende US-Amerikanische
Airbase Ramstein am Ortsrand von Ramstein-Miesenbach.

Das Camp bietet viel Platz den eigenen Zelt aufzuschlagen
oder seinen Campingwagen  aufzustellen. Fiir
Riicksackreisende, die mit dem Zug anreisen, gibt es zwei
groBBe Gemeinschaftstipis. Warme Duschen stehen bereit. Im
groBen Essenszelt konnen Friedensaktivisten in guter aber
keineswegs vollig gleichgesinnter Gesellschaft drei vegane
Mabhlzeiten am Tag genief3en.

Wihrend der ganzen Woche finden Workshops und Vortriage
statt. Abends laden Lagerfeuer zum Verweilen ein. Beliebt
sind die Musikabende in der Jurte. Auf einer Biihne am
anderen Ende der Wiese singen und spielen jeden Abend
SolosdngerInnen und Bands, die zum Tanzen einladen.

Am Donnerstagabend und am Freitag findet jedes Jahr ein
Internationaler Anti-Militdrbasen-Kongress statt. Ein
Hohepunkt der Woche sind immer die Vortrédge in einer
Kirche in Kaiserslautern. Diesmal redeten

® Julieta Daza (Aktivistin aus Venezuela)

® (Claudia Haydt (Informationsstelle Militarisierung
IMI)

® Alexander S. Neu (Obmann im
Verteidigungsausschuss, MdB DIE LINKE)

® Florian Pfaff (ehemaliger Major der Bundeswehr),
der bestimmte Befehle in Zusammenhang mit dem
Krieg in Irak als volkerrechtswidrig verweigerte.

http://www.ag-friedensforschung.de/themen/Bundes
wehr/pfaff.html

[ ]
Am Samstag fand bisher immer eine Demonstration vor dem
Haupttor des Airbases. Dieses Jahr fand stattdessen eine
Sternfahrt mit Fahrrddern aus verschiedenen Richtungen mit
anschlieBender Umrundung der Airbase statt. Wer kein
Fahrrad dabei hatte, konnte die Fahrradfahrer beim Start und
Finish zujubeln.

Das Friedenscamp findet jedes Jahr seit 2015 statt. Viele
Teilnehmer sind von Anbeginn dabei und inzwischen gut
vernetzt. Jedes Jahr gesellen sich aber viele neue
Friedensinteressierte aus der ganzen Welt dazu. Nachdem der
Friedenscamp 2020 wegen der Corona Plandemie ausfallen
musste war die Freude diesmal groB3, alte Freundschaften und
Bekanntschaften aufleben zu lassen. Hier entstehen

tragfdhige Netzwerke, die sich {iber die

Bundesrepublik, Europa und der Welt erstrecken.

ganze

Der diesjdhrige Programm kann hier abgerufen werden:
http://fw2021 frieden-und-zukunft.de/?Programmuebersicht
Meine personliche Favoriten:

Yoga um Acht

Eine Zukunftswerkstatt: Utopie statt Militarismus

Ein Vortrag und Diskussion mit Achim Reske zum Thema:
Konstruktive Systemkritik mit Herz und Verstand

Ein Vortrag mit Jan Veil: Faktencheck zur Coronakrise mit
vielen nutzlichen Informationen zum PCR Test

Eine Kriuterwanderung von einer sachkundigen Kréauterfee.
Der Kinderzelt mit Fritz, wo ich mit einem Diabolo spielen
lernte.

Ich war zum 5. Mal dabei und freue mich schon auf néichstes
Jahr.

Der élteste Friedensaktivist in diesem Jahr war Konni
Schmidt, der von Anfang an mit seinem Camper im
Friedenscamp dabei war. Dieses Jahr begleitet er auch die
Friedensradfahrt 2021 - Biichel - Ramstein - Verdun -
Luxemburg - Aachen - Hambacher Wald - Koln - Volkel -
Kleine Brogel. ,, Vom 5. September bis zum 26. September
(Tag der UN fiir atomare Abriistung) wollen wir gemeinsam
zu den 3 westeuropdischen Atomwaffenstandorten fahren. *


http://fw2021.frieden-und-zukunft.de/?Programmuebersicht
http://www.ag-friedensforschung.de/themen/Bundeswehr/pfaff.html
http://www.ag-friedensforschung.de/themen/Bundeswehr/pfaff.html

11

Der Start der Airb
' 7. .. . :

Das Ende der Rnat

DAS EINZIGE
WAS MUTIERT
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Radikaldemokratie-
Broschiire

2003

Was ist aus der radikal-
demokratischen Jugend
der FDP geworden?

Jungdemokraten / Junge Linke Hessen
SchloBstralBe 46
60486 Frankfurt am Main

info@jungdemokratenhessen.de
www.jungdemokratenhessen.de

Redaktion: Markus Biichting, Gesa Heinbach,
Stefanie Janczyk, Carmen Ludwig, Oliver Schulz

Satz: Gesa Heinbach

November 2003

Die Redaktion dieser Zeitschrift versucht auch
weiterhin  mit allen radikaldemokratischen
Autoren der damaligen Broschiire Kontakt auf zu
nehmen, um uns mit ihnen iiber ihre
radikaldemokratischen Positionen u

verstindigen.

Gleichzeitig mochten wir uns mit den Texten der
Broschiire auseinandersetzen und laden natiirlich
auch unsere Leser dazu ein, sich mit Beitriigen an
der Debatte iiber die Positionen die in dieser
Broschiire vertreten werden, zu beteiligen.
Um die Debatte beginnen und dann systematisch
fortsetzen zu konnen, werden wir den Inhalt der
Broschiire immer abschnittsweise verdffentlichen.

(Fortsetzung aus Nr. 21/21)

3. Institutionen / Staat

Der Staat und seine Institutionen spielen in der Demokratie
eine wichtige Rolle, in ihnen werden Entscheidungen getrof-
fen und durch sie werden sie umgesetzt. Wir wollen in diesem
Kapitel einige Felder rund um Institutionen und Staat unter ra-
dikaldemokratischen Gesichtspunkten diskutieren, kritisieren,
wie sie real genutzt werden und ihre Vorteile verteidigen.
Zum zentralen Organ in der Demokratie - zum Parlament - hat
Markus eine Text geschrieben, der sich mit verschiedenen
Kritiken am Parlamentarismus auseinander setzt und dabei die
Vor- und Nachteilen parlamentarischer Prozesse beleuchtet.
Florian Ro6dl hat den néchsten Text beigesteuert: Er befasst
sich mit Staats-Biirokratie, erldutert, warum diese strukturell
konservativ ist und wie Verwaltung und politische Ebene zu-
sammenhéngen.
Ein weiterer Beitrag in diesem Kapitel beschéftigt sich mit
Justiz und Rechtswissenschaft. Die Autoren (Jiirgen Bast, Bet-
tina Friedrich, Danielle Herrmann, Oliver Briichert und Flori-
an Rodl) stellen hier ihre Vorstellung von einer kritischen
Rechtswissenschaft und einer demokratischen Justiz vor.
Der zweite Beitrag von Florian trégt den Titel ,,Wehrhafte De-
mokratie* und beschiftigt sich mit der Frage, wie Demokratie
und Freiheit sich mit einem Staat vertragen, der sich z.B. mit-
tels Geheimdiensten vor ,,Verfassungsfeinden™ schiitzen will.
Das Konzept einer ,,wehrhaften Demokratie®, die ihre eigenen
Biirger ausspioniert, wird hier ausfiihrlich kritisiert.
In dem kurzen Text zum Demonstrationsrecht beschreibt Ste-
fanie Janczyk das jungdemokratische Argument dafiir, warum
auch Nazi-Demos nicht von der Polizei verhindert werden
diirfen, und plédiert dafiir, sie weg zu demonstrieren, statt mit-
hilfe staatlicher Organe Freiheitsrechte wie das Demonstrati-
onsrecht zu beschranken - und sei es auch das Demonstrati-
onsrecht von Rechtsradikalen.
Der letzte Text ist wieder von Florian Rddl und befasst sich
mit einer Strafrechtskritik, die bei Jungdemokraten von noch
nicht allzu langer Zeit diskutiert wurde. Er vertritt hier die
These, dass man ein Strafrecht letztlich nicht braucht und
fragt: ,,Wozu strafen?*

3.1. Thesen rund um Parlamentarismus-
Kkritik
von Markus Biichting

Das folgende Papier hat eine kleine Vorgeschichte. Es gab
unter diversen Funktiondren der Jungdemokraten eine
ziemliche Unzufriedenheit mit der Defizienz dessen, was
Jungdemokraten / Junge Linke unter dem Schlagwort Par-


mailto:info@jungdemokratenhessen.de
http://www.jungdemokratenhessen.de/
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lamentarismuskritik verbreiteten. Die ,Bibel‘ der Parlamen-
tarismuskritik ,, Transformation der Demokratie“ von Agnoli
(TdD), auf die sich viele beriefen ist trotz vieler kluger Ideen
a) recht orthodox marxistisch geschrieben und b) wirft sie
an wichtigen Stellen eher Fragen auf, als dass sie Antwor-
ten gibt. Insbesondere der spannende Punkt, wie denn Sys-
temintegration eigentlich funktioniert, darauf gibt die TdD
keine zeitgemdfle Antwort. Im Vorfeld des Bundestagswahl-
kampfs 1998 sollte von Hansi Lauth und Markus Biichting
ein Seminar zu diesem Thema vorbereitet werden. Es kam
nie zu Stande, weil die Verantwortlichen keine zufriedenstel-
lenden Ergebnisse prisentieren konnten. Fiir ein Planungs-
wochenende der Demokratischen Linken hat Markus den
damaligen Debattenstand zusammengeschrieben. Das teil-
weise stichwortartige Papier wurde fiir diese Broschiire von
ihm vor allem sprachlich bearbeitet. Trotzdem bleibt deut-
lich, dass es sich nicht um ein abschlieffendes Papier han-
delt.

Verwendete Literatur:

MdS: Immanuel Kant: Die Metaphysik der Sitten. Zitiert
nach: Wilhelm Weischedel: Werkausgabe Band VIII. Suhr-
kamp taschenbuch wissenschaft, Frankfurt 1977.

TdD: Johannes Agnoli: Die Transformation der Demokra-
tie. Europdische Verlangsanstalt, Frankfurt 1968.

T1

Dieses Papier nimmt eine Perspektive ein, die Macht und
Herrschaft genau dann kritisiert, wenn sie einen illegitimen
Charakter haben oder nicht demokratisch funktional sind.
(Was das heifit, dass Macht und Herrschaft einen illigitimen
Charakter haben bzw. demokratisch nicht funktional sind, er-
schlieBt sich erst im Laufe dieses Papiers.) Eine Perspektive
der Abschaffung von Macht und Herrschaft halte ich schon
begrifflich fiir Unfug.

T2

Die linke Kritik an den westlichen Verfassungsstaaten (wVs)
sollte ihren Fokus verschieben. Diese Kritik nennt sich in der
Regel kurz und falsch Parlamentarismuskritik. Diese Veren-
gung greift einerseits zu kurz, andererseits tut sie den Parla-
menten unrecht. Bspw. die wesentlichen Integrationsleistun-
gen der westlichen Verfassungsstaaten oder die Verfolgung
von Systemopposition wie den Kommunisten auf die Instituti-
on des Parlaments zu verengen, verstellt eher den Blick auf
das Problem, als ihn zu 6ffnen.

T3

Mit Erklarungen des Typs alles wird durch nichts erklért, wie
z.B. ,das kapitalistische System integriert die Systemoppositi-
on‘ oder ,der liecbe Gott lenkt alles‘, sollten wir uns nicht zu-
frieden geben. Dieses Papier will mehr Begriindungen geben.
Das ist ein groer Anspruch und die Erkldrung in diesem Pa-
pier bleibt Stiickwerk. Ich hoffe, es ist mir gelungen, eine pro-
demokratische Perspektive an der Kritik der Verfassungsstaa-
ten zu er6ffnen.

Verschiedene Sorten der Parlamentarismuskritik
T4

Wenn von Parlamentarismuskritik die Rede ist, so sehe ich
vier interessante Positionen:

- Debatten, die in Folge des Buches von J. Agnoli ,,Die Trans-
formation der Demokratie” entstanden sind; Zu diesen Positi-
onen werde ich im Laufe der Thesen am meisten sagen, daher
spare ich mir eine vorgeschobene Erlduterungen.

- Debatten innerhalb der Griinen nach ihrer Griindung;

Ich erinnere an einige Forderungen, die DIE GRUNEN auch
einige Zeit intern umgesetzt haben. Facharbeiterlohn fiir Ab-
geordnete (sollte soziale Einbindung der Abgeordneten in den
Herrschaftsapparat verhindern), Rotation der Parlamentarier
nach zwei Jahren (breite Verteilung des Wissens, keine Her-
ausbildung von Spezialisten / Berufspolitikern, keine Promis),
inhaltliche statt Personen-Wahlkédmpfe, alle Leitungsdmter
werden doppelt besetzt (gegenseitige Kontrolle), (Partei-)Of-
fentlichkeit aller Sitzungen - auch der Fraktionen (kein Wis-
sensvorsprung gegeniiber den Mitgliedern, keine Geheimnisse
vor ihnen), Trennung von Amt und Mandat (gegen Macht-
kommulation).

Ich werde spiter hierzu nur noch eine Bemerkung machen,
daher gehe ich hier kurz darauf ein. Das Hauptproblem einige
dieser oben beschriebenen Mallnahmen ist das sie dysfunktio-
nal waren in Bezug auf einen Erfolg der Partei. So musste z.B.
der griilne Anhénger in den ersten Jahren immer wieder Abge-
ordnete erleben, die keinen klaren Satz herausbekamen.

Die Einarbeitung in Parlamentsarbeit, das Aufbauen von Kon-
takten usw. dauert teilweise so seine Zeit. Meiner Einschét-
zung nach lag auBerdem eine Fehleinschétzung anderer Fakto-
ren der Machtausiibung vor (informelle Strukturen). So ist es
manchmal besser, jemanden in einem Amt zu haben und ihn
durch Beschliisse zu binden, als sich stetig indirekt mit ihm
auseinander setzten zu miissen. Sehr schwache Strukturen
filhren leicht zu informell sehr méchtigen Regionalfiirsten,
wenn ein bestimmter ,Grenzwert® an formellen Strukturen un-
terschritten wird.

Ein weiteres Problem war die Freiwilligkeit, mit der die Parla-
mentarier diese Forderungen abverlangt werden mussten, da
sie juristisch nicht durchsetzbar waren. Dies fiihrte (a) zu ei-
ner Erosion der Positionen. Es war kaum auszumachen, wer
sich wie an was hielt. Und es gab (b) den unerfreulichen Ef-
fekt, dass viele Linke sich daran hielten, einige Promi-Rechte
nicht. Dies schwichte den linken Teil der griinen Parlaments-
fraktionen erheblich.

- die Kritik an konsensorientierter und basisdemokratischer
Kreise;

Diese Kritik richtet sich eher gegen bestimmte parlamentari-
sche Verfahren, die diese mit allen demokratischen Verfahren
gemeinsam haben. Mir erscheinen hier drei Positionen zentral
1. der Konsens (Kritik an der Mehrheitsregel)

2. die Position der Unvertretbarkeit (Kritik am Vertretungs-
prinzip)

3. der Dezentralismus oder die Basisorientierung (die Positi-
on, dass eine Entscheidung ,besser”, ,lebensndher”, ,,ange-
messener* ist, falls sie ,,vor Ort* gefdllt werde).

Die Positionen 1. und 2. sind Radikalisierungen bzw. Ideali-
sierungen demokratischer Theorien. Rousseau, natiirlich aus
seiner Position des 18. Jahrhunderts heraus, hielt die Unver-
tretbarkeit so hoch, dass er demokratische Strukturen nur in
Klein- und Stadtstaaten fiir aufbaubar hielt.

Insofern sind diese Positionen gleichzeitig mit den modernen
Demokratietheorien entstanden. Sie werden meist vorrangig
aus pragmatischen Griinden verworfen (dies aber aus guten
Griinden). Ich finde, man kann leicht zugeben, dass demokra-
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tische Positionen, die die Mehrheitsregel und das Vertretungs-
prinzip akzeptieren, von ihren Akteuren ohne Zweifel ein ho-
heres Mal} an Abstraktion erfordern, damit das Moment der
Volksherrschaft hervortritt. (Das demokratische Verfahren soll
die Freiheit seiner Mitglieder sichern. Wenn ich aber in einer
Abstimmung unterliege und etwas also gegen meinen Willen
geschieht, so bin ich in meiner Handlungsfreiheit einge-
schriankt, wenn man so will unfrei. In Bezug auf meine politi-
sche Freiheit, die nur in einer demokratischen Institution ver-
wirklicht werden kann, bin ich aber weiterhin frei. Gerade
wenn man mit Schmach und Schande in einer politischen Aus-
einandersetzung unterlegen ist, fiihlt man diese Freiheit nicht
so recht und das ganze kommt einem ziemlich abstrakt vor.)
Dies ist bei basisdemokratischen Institutionen zunichst an-
ders.

Soweit die Basisdemokraten allerdings die berechtigte Kritik
an den Auswiichsen des modernen Parlamentarismus dazu
nutzen, eine allgemeine Kritik am Vertretungsprinzip und der
Mehrheitsregel zu formulieren, sollten sie zuriickgewiesen
werden. Anders verhélt es sich bei der basisdemokratischen
Position, dass Entscheidungen vor Ort prinzipiell besser seien.
Dieser Glaube an die Basis speist sich einerseits aus derselben
Ablehnung des Sichtbarmachens von Herrschaft. Er tritt aber
im Gegensatz zu 1. und 2. nicht schon als Teil der modernen
Demokratietheorie auf. Im Gegenteil bestreitet er deren zen-
trale These: Souverdnitét ist unteilbar. Insofern steht diese Po-
sition eher in der Tradition der feudalen Rettungsversuche des
acien regime, als in der moderner biirgerlicher Theorien (Sou-
verdnitétsteilung bei Montesquieu). Mit der Position ,Souve-
ranitdt ist unteilbar® ist gemeint, dass sich niemand aus der all-
gemeinen Gesetzgebung ausnehmen darf. Wenn ,ein jeder
iiber Alle und Alle iiber einen jeden ebendasselbe beschlie-
Ren® (MdS, 432), darf es keine Ausschliisse geben, keine Ve-
torechte oder was auch immer.

Trotzdem bleibt unsere Intuition, dass etwas dran sei, an der
Behauptung der hoheren Angemessenheit der Entscheidung
vor Ort. Dies gilt insbesondere, wenn die Entscheidungen nur
die Leute vor Ort betreffen. Warum soll Bonn oder Wiesbaden
entscheiden, wie man in Hausen den Marktplatz gestaltet. Das
ist ohne Zweifel richtig. Doch wie ist es mit der Frage, ob eine
Bahnlinie an Hausen vorbeifiihrt. Soll das auch eine Frage
sein, die die Hausener entscheiden? Es ist diese Verwurzelung
der Basisdemokraten in dem Kampf gegen GroRprojekte, und
die Hoffnung, da stimmen ,die vor Ort‘ nie zu ,die weit weg*
(,die da oben‘) dagegen schon, die diese starke Pro-Haltung
gegentiiber kleinen Einheiten speist.

Ich schlage dagegen vor, die Entscheidungsgewalt einer Ge-
meinde iiber ihren Marktplatz als eine vom Souverdn abgelei-
tete Position zu verstehen. Solche Befugnisse der Gemeinde
zu gewdhren baut iiberfl iissige, aber legitime Herrschaft ab.
Nicht zuletzt auch, weil bestimmte Entscheidungen héaufi g
tatsdchlich dezentral angemessener getroffen werden. Diese
beiden Punkte und das Gewdhrleisten von Selbstverwaltungs-
kompetenzen (an Hochschulen, Schulen, ...) nenne ich demo-
kratisch funktional.

- Kritik linksliberaler, parlamentsreformerischer Kreise:

Auch mit dieser Kritik will ich mich hier nur en passent aus-
einander setzten. Sie kritisiert:

- dass das freie Abgeordnetenmandat nur auf dem Papier stin-
de,

- die Einfl usslosigkeit der einzelnen Abgeordneten,

- die mangelnde Trennung zwischen Legislative und Exekuti-
ve (Personaliiberschneidungen).

Im Resultat ist dies die vielleicht anti-parlamentarischste Posi-
tion. Lésst man den dritten Punkt auBer acht, der problemlos
umzusetzen wire, so zielen diese beiden Punkte auf die Funk-
tionsweise des heutigen Parlamentarismus. Einige Kernpunkte
seiner Funktionsweise versuche ich im Anschluss zu erldutern.
Vorweg mochte ich bemerken, dass meiner Meinung nach Re-
formen, die diese beiden Punkte tatsdchlich dnderten und das
innerparlamentarische Kréfteverhdltnis stark zu Gunsten des
einzelnen Abgeordneten hin verschoben und die Fraktionsspit-
zen entmachteten, zu einem volligen Verlust des Einfl usses
der Wihler fiihrten. Dies erscheint nur auf den ersten Blick
paradox, denn das Bisschen Einfl uss, das man iiber Wahlen
nehmen kann, hangt z.T. tatsdchlich am kollektiven Abstim-
men der Parteien im Parlament (Fraktionszwang). Stimmte
tatsichlich jeder Parlamentarier nach seiner jeweiligen Uber-
zeugung bei jeder einzelnen Sachfrage ab, auf den sich erge-
benen heterogenen Prozess konnten die Wéhler praktisch
nicht einwirken.

Aufgaben des Parlaments

T5

Das parlamentarische System ist meilenweit von unseren nor-
mativen Vorstellungen einer demokratischen Steuerung der
Regierung iiber das Medium des Rechts entfernt. Trotzdem
wird die Bedeutung der Institution Parlament von vielen Par-
lamentarismuskritikern unterschétzt. Thnen gilt das Parlament
eher als pseudodemokratische Reminiszenz frithbiirgerlicher
Zeiten, deren Einfl uss hochst begrenzt und deren Zeit abge-
laufen ist. Doch diese Betrachtungsweise versperrt cher den
Blick auf die Bedeutung des Parlaments. (Die folgenden The-
sen (bis T18 inkl.) sind eine Auseinandersetzung mit Agnolis
Kritik an den westlichen Verfassungsstaaten. Ich erldutere im
Weiteren nicht, wo ich Agnoli zustimmend referiere und wo
ich mich scharf von ihm abgrenze, denn das ist nur von akade-
mischem und nicht von politischem Interesse. Letzteres ver-
folge ich aber mit diesem Papier, ersteres nicht.)

Zuzustimmen ist z.B. Agnoli darin, dass das Parlament kein
Hebel der Volksmassen ist, direktdemokratische Herrschaft
auszuiiben. Durch das Représentationsprinzip und das freie
Mandat ist dies ausgeschlossen. Des Weiteren ist richtig, dass
das Parlament intern hierarchisch gegliedert ist, und um mit
einer polemischen Formulierung von Agnoli zu sprechen,
wird damit ,,die Einfl usslosigkeit der grofiten Zahl der Abge-
ordneten bestitigt, die - so betrachtet - tatsdchlich das Volk
vertreten, ndmlich die Machtlosigkeit der Massen widerspie-
geln.“ (TdD, 61 )

T6

Das Parlament in den wVs ist eine Institution der Regierung.
Die Mehrheitsfraktion(en) stimmen so ab, wie es das Kabinett
beschlossen hat. Die Regierung stiitzt sich auf diese
Fraktion(en), sie wird nicht von ihr oder ihnen kontrolliert.
Die Herolde der Regierung im Parlament (Fraktionsgeschéfts-
fithrer und Fraktionsvorsitzende der Regierungsparteien) orga-
nisieren einen reibungslosen Ablauf.

T7

Formell ist das Parlament das gesetzgebende Organ. Auf der
Ebene der faktischen Bestimmung des Inhalts der Gesetze
wire es allerdings Kappes zu behaupten, dass Parlament erlie-
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Re die Gesetze. De facto werden die Gesetze von der Regie-
rung gemacht und passieren unverdndert das Parlament. Das
Parlament ist auf dieser Ebene der Beschreibung eine der Re-
gierung nachgeordnete Behorde.

T8

Das Parlament wahlt die Regierung. Die Zusammensetzung
dieses Parlaments wird von der Bevdlkerung beeinfl usst, und
iiber verdnderte Zusammensetzung des Parlaments wird ein
Elitenaustausch organisiert. Dieses Minimum an Demokratie
wird durch freie, geheime und gleiche Wahl gewahrleistet. Po-
lemisch kann man das als demokratische Fiirstenherrschaft be-
zeichnen. Wir haben die Moglichkeit die Leute zu bestimmen
die am Ende unsere Fiirsten wéhlen. Aber auf die Entschei-
dung der Fiirsten haben wir praktisch keinen Einfl uss.

T9

Vertrauen ist gut, Kontrolle ist besser. Darauf lasst sich eine
Intuition verdichten, die viele Debatten von uns iiber die Kri-
tik des wVs durchherrscht. Das System, fiir vier Jahre seine
Stimme abzugeben, soll ersetzt werden durch ein System, in
dem politische Einfl ussnahme moglich bleibt, bspw. tiber Ple-
biszit. Diesen Uberlegungen inhérent ist ein Misstrauen gegen
die Personenwahl fiir die direkte Entscheidung in der Sache.
Dieses Misstrauen wird durch viele falsche politische Verspre-
chungen und politischen Dilettantismus der politischen Akteu-
re gendhrt.

T10

Die Regierung muss sich im Parlament bewdhren. Sie muss
(gesellschaftliche) Kompromissbildung iiber Gesetzgebung
organisieren, die richtigen Leute und Interessengruppen ein-
binden usw. Die Regierung ist nicht vollig frei zu tun, was ihr
gefillt. Genau in diseem Zwang zum Kompromiss liegt ein
wesentlicher Motor der Systemintegration und hierher kommt
auch die groBe Flexibilitit und Belastbarkeit der parlamentari-
schen Systeme. D.h. natiirlich iiberhaupt nicht, dass das im
Parlament geschieht. Der zwischen Regierung und Stromwirt-
schaft ausgehandelte Kompromiss {iber den so genannte Aus-
stieg aus der Atomkraft (in Wirklichkeit ein Moratorium tiiber
den Neubau von Atomkraftwerken), kam ganz ohne deren
Parteigdnger im Parlament zustande. Diese Parteigéinger aller-
dings, werden iiber den Kompromiss eingebunden. Nebenbei
sollte auch klar sein, dass Systemintegration an sich nichts
Schlechtes ist. Dass es das Trio biirgerliche Gesellschaft, kapi-
talistische Okonomie und westlicher Verfassungsstaat schafft,
politischen Widerstand einzubinden, indem es sich tatséchlich
wandelt und damit Probleme, die dieser Widerstand themati-
siert ganz oder teilweise 10sen kann, ist an sich eher ein Vor-
zug denn ein Nachteil. Ich jedenfalls mochte - aus dkologi-
scher Sicht - nicht mehr in der BRD vor 20 Jahren wohnen in
der bspw. Fische in der Regel bauchlings nach oben die Fliisse
herunter schwammen. Ein Problem sollten wir mit der Inte-
grationswirkung nur dann haben, wenn sie a) dazu fiihrt, dass
die politischen Probleme nicht tatséchlich gelost werden und
insbesondere b) bei Themen die eine antikapitalistische und
sozialreformerische oder demokratische Opposition vorbringt.

T11

Dieser Prozess der Einbindung differierender Interessen wird
im Normalbetrieb der wVs zu einem grofen Teil von den Ver-
waltungen erledigt. Hierbei filtert die Verwaltung aus der

Menge der moglichen Interessen die Kombination heraus, die
ihr im Kraftfeld zwischen Notwendigkeit und politischer Op-
portunitédt als sachdienlich und mehrheitsfahig erscheint. Dies
beeinflusst selbstredend den Inhalt der Gesetze zutiefst. Fol-
gende Zurichtungen unternimmt die Verwaltung hierbei: - ihre
spezifische Selektivitdt der Problemanalyse und Frageformu-
lierung, - ihre eigene Interessenformulierung (nationale Inter-
essen, Interessen der Region, Apparateinteressen usw.), - ihre
Selektivitédt der Einschdtzung von Widerstdnden und - ihre Se-
lektivitat in der Einschdtzung der relevanten Kréfte, die einge-
bunden werden miissen. Dieser Prozess ist fiir die inhaltliche
Systemintegration von grofer Bedeutung.

Systemintegration

T12

Oben habe ich die vorherrschende linke Parlamentarismuskri-
tik als defizitar zuriickgewiesen, u.a. weil sie den Fokus falsch
ausrichtet. Aber auf was sollte unser Blick gelenkt werden?
Mancher wird sich vielleicht schon einmal gefragt haben, wie-
so sich eigentlich, trotz biirgerlicher Emanzipation, Freiheits-
rechten und biirgerlicher Demokratie die Sache der Linken nie
gescheit durchgesetzt hat. Lag es nur daran, dass es keine
Mehrheit fiir linke Positionen gab? Gemeinhin wird dieses
Phénomen mit Floskeln wie ,der Kapitalismus / der biirgerli-
che Staat integriert die Systemopposition‘ beschrieben. Als
hinreichende Erkldrung habe ich das in T3 zuriickgewiesen.
Vielmehr als um eine Erkldrung scheint es sich dabei um eine
Fragestellung zu handeln. Eine solche alternative Frageformu-
lierung wére: Was gewdhrleistet eigentlich den Klassencha-
rakter des Systems? Um ein Bild zu benutzen: Wie sieht die
Black Box der wesentlichen institutionellen Arrangements
aus, die dazu fiihren, linke Impulse zu befrieden? Dies ist die
Kernfrage der Kritik an den wVs.

T13

Bevor ich herauf weiter eingehe, mochte ich noch etwas zur
Reichweite der Systemintegration sagen. Wenn von Systemin-
tegration die Rede ist, so wird immer auch davon ausgegan-
gen, dass dies friedlich vonstatten geht. Wir diirfen aber nicht
aus dem Auge verlieren, dass einige recht erfolgversprechende
sozialistische Umgestaltungsversuche, die iiber Wahlen (oder
breit getragenen Umwdlzungen) an die Macht gekommen
sind, recht eindrucksvoll vorgefiihrt bekamen, dass sie die
Machtfrage gestellt hatten. Ich denke z.B. an den Putsch von
Pinochet in Chile, oder auch, wenn es sich nicht um ein nor-
males kapitalistisches Land handelte, an die Niederschlagung
des Prager Friihlings. Insofern sagt die Erfolglosigkeit solcher
Umgestaltungsversuche etwas dariiber aus, wie méchtig der
Gegner ist, und nicht, dass sie nicht prinzipiell méglich sind.
Es sagt tibrigens auch nichts dariiber hinaus, als dass solche
Umgestaltungsversuche gewaltformig erfolgreicher sind. Ge-
gen das Militdr in Chile oder die versammelten Truppen des
Warschauer Paktes ist nicht gut Revolution machen.

T14

Eine bekannte Erklarung, wie der Klassencharakter hergestellt
wird, lédsst sich an der ,,neuen Mitte“ beispielhaft erklaren. Im
Grunde ist es ein spieltheoretisches Argument. Alle (groRen)
Parteien schielen nach der Mitte weil man die Mehrheit ge-
winnen muss, um zu regieren. Daraus entstehe eine starke
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Tendenz sich den hegemonialen 6ffentlichen Debatten anzu-
passen, um genau diese Wahler zu gewinnen.

T15

DIE GRUNEN hatten im Umgang mit diesem Problem eine
strategische Idee. Thre Parlamentsfraktionen sollten Spielbein
ihrer Politik sein, das Standbein sollte ihre Verankerung im
Parlament ausmachen. Es war eine jener vielen Zwei-Wege-
Strategien, wie es in 70ern und 80ern so viele gab (Marsch
durch die Institutionen, Zwei-Wege-Strategie der Jungdemo-
kraten, damals noch Jugendorganisation der FDP, Doppelstra-
tegie der Jusos). Keine dieser Strategien wurde ernsthaft ge-
zielt durchgesetzt. Es wurde so getan als wiirden Institutionen
sich neutral auf die Ziele und Vorstellungen der Akteure ver-
halten. Ohne die entsprechende soziale Anbindung der Akteu-
re verloren sie ihre Ziele aus den Augen bzw. transformierten
sich diese.

Im Grunde waren viele dieser Strategien eher ein Kompromiss
zwischen den biirgerlichen Lebenszielen einer heranwachsen-
den politischen Elite und ihren politischen Vorstellungen.
Haufig genug waren dies Formelkompromisse ohne jede prak-
tische Relevanz. Bei Jugendverbdnden wie Jungdemokraten /
Junge Linke hatten diese Formelkompromisse dariiber hinaus
noch eine andere Funktion. Man konnte mittels dieser Zwei-
Wege-Strategie in den 70ern (bis 1982) eine wunderbare ideo-
logische Rechtfertigung aufbauen, warum die Spitzen der
Jungdemokraten dringend FDP-Nachwuchspolitiker mit Par-
lamentsposten werden mussten. Dies kam sicher den Nach-
wuchspolitikern entgegen, es stirkte aber auch den Einfluss
der Organisation in Offentlichkeit und Mutterpartei.

T16

In T15 habe ich auf die Integration einiger politischer Akteure
verwiesen. Mir scheint es wichtig diese Integration von der
Interessenintegration (und u.U. -transformation) zu unter-
scheiden.

T17

Betrachtet man die Selektivitdt (den Klassencharakter) der
wVs, so muss man die Kritik daran vereinbaren mit bestimm-
ten Problemen demokratischer Prozesse iiberhaupt:

(1) Zwar haben wir mit der biirgerlichen Gesellschaft im All-
gemeinen und einer weitgehend privatwirtschaftlich organi-
sierten Presse im Besonderen schlechte Voraussetzungen fiir
den demokratischen Prozess. Allerdings muss man zur Kennt-
nis nehmen, dass jeder demokratischen Prozess in einer ver-
machteten Offentlichkeit unter mindestens partiell undemo-
kratischen gesellschaftlichen Verhéltnisse startet. Manche
wohlmeinende Kritiker formulieren die Startvoraussetzungen
fiir einen demokratischen Prozess zu voraussetzungsvoll.
Wenn eine Demokratisierung als Start fiir den demokratischen
Prozess bereits erfolgreich gewesen sein muss, so steht man
einer widerspriichlichen Konstruktion gegeniiber. Nebenbei
kann man damit die Idee praktisch immer gegeniiber der
Wirklichkeit in Schutz nehmen.

(2) Voraussetzung fiir Demokratie ist, dass der demokratische
Prozess offen ist, d.h. der Souverin irren kann. Das wiederum
macht es so schwer zu lokalisieren, was wir dem Klassencha-
rakter zuschreiben sollten. Interessanter Weise gibt es bemer-
kenswert groRe Teile der so genannten radikalen Linken (z.B.
Antideutsche) die ein sehr starker antidemokratischer Impuls

antreibt, und die z.B. gegen Volksabstimmungen u.4. mindes-
tens einmal unter kapitalistischen Bedingungen sind. Unklar
bleibt, warum sie iiberhaupt glauben, dass es besser sei die,
Herrschenden irren, als die Beherrschten. Wer glaubt - und
warum -, dass die Herrschenden héaufiger den Interessen der
Emanzipation entsprachen? Und wer glaubt und warum, dass
sie besonnener seien?

T18

Ich habe versucht zu zeigen, dass es folgende Schutzwille ge-
gen sozialistische und / oder radikaldemokratische Verédnde-
rung gibt:

(1) die Selektivitat der Verwaltung;

(2) die Unabhéngigkeit der Regierung;

(3) die Prozesse der Auswahl des politischen Personals;

(4) die besonderen Regeln, nach denen sich die Politik in einer
parlamentarischen Demokratie vollzieht;

(5) die vorgegebene Machtverteilung, insbesondere auf die
veroffentlichte Meinung;

(6) die Ideologie, die diese Punkte absichert.

Abgrenzung

T19

Gegen Demokratie wird eingewandt, sie erzeuge Recht. Da
Recht ohne Zwangsdurchsetzung undenkbar ist, wenden man-
che ein, wer gegen Zwang und Unterdriickung sei, miisse auch
gegen Recht sein, wer gegen Recht sei, auch gegen Demokra-
tie.

Im Grunde ist das auch richtig. Vernachléssigt wird hier aller-
dings die Dialektik des Rechts: Es ist eben Unterdriickungsin-
strument und Medium der Freiheitssicherung. Dort, wo in mo-
dernen Staaten die Allgemeinheit des Rechts zu existieren auf-
horte, gab es auch die (diirftigen) Freiheitssicherungen des
biirgerlichen Rechtsstaates nicht mehr, dort konnte ein natio-
nalsozialistischer Staat bar jeder Rechtsbindung ,jedem das
Seine‘ (Eingangstor KZ Buchenwald) zuteilen.

Diese Dialektik des Rechts wird auch in seiner machttheoreti-
sche Beschreibung deutlich: Beschreibt man Recht als Teil ei-
ner Normierungspraxis, so wird man es meist nicht zureichend
beschreiben, wenn man nur die repressive Funktion analysiert,
und seine produktive Seite {ibersieht.

Politische Sprache

T20

Als offentliche Sprache prinzipiell die wissenschaftliche Spra-
che zu benutzen, wie es Teile der gescheit-daher-redenden
Linken tun, ist ein Irrweg. Erstens tduscht der wissenschaftli-
che Sprachgebrauch héaufig Prazision nur vor, zweitens scheint
es aufgrund der vermachteten Strukturen ohnehin fraglich, die
Wissenschaft bruchlos und affirmativ als Vorbild zu nehmen
(von Namedropping bis Professorenstatus). Diese ist vom wis-
senschaftlichen Ideal einer von kommunikativer Rationalitét
geleiteten Community so weit entfernt, wie die realexistieren-
de Offentlichkeit vom biirgerlichen Ideal.

T21

Die Sprache iiber offentliche Angelegenheiten ist mehrfach
vermachtet. Das Reden iiber 6ffentliche Angelegenheiten ge-
hoért zum elaborierten Teil unserer Sprachcodes. Es grenzt so-
zial aus.



17

T22

Das Reden tiber offentliche Angelegenheiten gehort zu be-
grifflich vollig unklaren Verhéltnissen. Die Verwendung von
politische Begriffen wie Eigentum, Leistung, Gerechtigkeit,
Solidaritdt, Reform usw. ist vollkommen bedeutungsoffen.
Das liegt insbesondere daran, dass sie keine feste praktische
Bedeutung entfalten, wie das alltdgliche Dinge tun. Politisch
macht das eine Verstandigung iiber Fragen, fiir die diese Be-
griffe von Bedeutung sind, fast unmoglich - ein Desaster.
(Manchmal kann man sich damit behelfen, dass zu Beginn ei-
ner Diskussion, jemand seine Deutung hegemonial machen
muss.

Ist alles Politik?

T23

Nur bestimmte soziale Handlungen sind Politik. Natiirlich
kann ein kluger politischer Kopf wachen Bewusstseins Litera-
tur lesen, Musik horen, studieren oder ihren Freund lieben.
Aber politisches Handeln liegt hier nur in ziemlichen Spezial-
fallen vor. Es gibt soziale Regeln, die diesen Bereich - den des
Politischen - konstituieren und ihn abgrenzen von anderen,
z.B. dem des Privaten. Dariiber hinaus sind andere Regeln fiir
den Bereich der organisierten Politik aktiv: die Gesetze, nach
denen Offentlichkeit funktioniert, die Wahrnehmungsraster
der Adressaten von Politik, die politische Selbstbeschreibung
der politischen Verbiindeten und Gegner.

T24

Nur im Medium der Politik ist Gesellschaftsverdnderung
durchsetzbar. D.h. zunichst einmal muss man ihren Regeln
folgen. Sie zu brechen macht nur Sinn, um kalkuliert etwas
durchzusetzen oder zu verschieben.

Differenzen zwischen Kritik und eigener politi-
scher Praxis

T25

In unserer Kritik am wVs werten wir die Personenauswahl
systematisch zu Gunsten der Demokratisierung ab. In unseren
eigenen Strukturen und Institutionen, in denen wir arbeiten,
setzten wir hdufig Personen durch. Gerade, weil wir wissen,
dass die Personalauswahl manchmal wichtiger sein kann als
die fuir einen Sachantrag errungene Mehrheit.

T26

Mir scheint eine zweite Fragerichtung interessant, die auf
Selbstreflexion unseres politischen Handelns zielt: Wie viel
biirgerliche Politik muss eine Organisation wie die unsere ma-
chen? Stellen sich hier nur Klugheitserwdgungen (Niitzlich-
keit fiir die eigenen Interessen usw.) oder gibt es systemati-
sche Grenzen? Und wenn ja welche?

In der Kritik J. Agnolis und vieler anderer am wVs spielen die
Techniken der Macht (die arcarnum imperii) eine wichtige
Rolle. So erldutert er z.B. die Herausbildung eines staatsbiir-
gerlichen Bewusstseins (dies ist hier ein kritischer Begriff)
und damit die vollige Entpolitisierung groBer Teile der Bevdl-
kerung an folgendem Beispiel: Es wird von den Parteien ver-
langt, dass sie ihre internen Konflikte verheimlichen. Wenn
ein Vorstand nach auflen sichtbar streitet, so gilt diese Partei
als ,zerstritten‘, ,uneinig‘ usw. Den GRUNEN, die sich lange
z.T. auch bewusst nicht daran gehalten haben, wurde dies im-

mer wieder vorgehalten. Diese verbreitete Einstellung in der
Bevolkerung und in den Medien, das Verlangen nach Geheim-
haltung, entspricht der Interessenlage der Fiihrungsstibe der
Parteien. Diese besteht darin, (a) das Wissen iiber ausnutzbare
Konflikte nicht in die Hande des politischen Gegners kommen
zu lassen, und darin (b) die Entscheidungen gegeniiber der
Bevolkerung und der eigenen Parteibasis, so lange wie notig
geheim zu halten. Beides macht das Herrschen einfacher. Es
wird von den Parteien verlangt, die Geheimnisse der Macht
fiir sich zu behalten. Zumindest (a) gehdrt zu den Grundfesten
der alten DL-Politik, und wenn die DL weiter klug handelt,
auch der neuen. (Eine politische Organisation handelt in Be-
zug auf die Offentlichkeit so dass sie versucht, z.B. Konflikte
im AStA so darzustellen, dass sie gut wegkommt. Insofern
konnte man vielleicht sagen, dass auch wir einige Aspekte von
(b) teilen. Allerdings gibt es hier Grenzen. Die von Jiirgen in
der Satzung der Studentenschaft verhandelten Oppositions-
rechte sind die stirksten einer StuPa-Opposition, die mir iiber-
haupt bekannt sind (Akteneinsichtsrechte usw.)) Dabei haben
wir uns frither intern so heftig gestritten, wie es andere Grup-
pen nicht einmal untereinander tun. Allerdings muss man hier
einschrankend sagen, dass es gegeniiber der Gruppensitzung
keine Geheimnisse gab. Aber wir haben immer selbst arcana
imperii benutzt und tradiert. Festzuhalten bleibt: Unter Bedin-
gungen einer vermachteten Offentlichkeit gehen wir strate-
gisch mit Offentlichkeit um

Im Text ist an mehreren Stellen von ,,System* und ,,Umwelt*
die Rede. Diese Kategorien gehen auf die Systemtheorie zu-
riick. Gemeint ist mit ,,System® im Text der biirokratische Ap-
parat. Mit ,,Umwelt” ist die Umgebung des Systems gemeint,
d.h. andere Systeme wie z.B. die Politik bilden die Umwelt
des Systems Biirokratie. Systeme funktionieren intern nach ei-
genen Regeln (Codes), sie treten allerdings auch mit den an-
deren Systemen sprich ihrer Umwelt in Interaktionsbeziehun-
gen.

verwendete Literatur:

Florians Text basiert hauptsédchlich auf dem Buch ,,Die Politik
der Biirokratie“ von Hartmut Haussermann, erschienen 1977
im Campus-Verlag, Frankfurt / New York

3.2. Der strukturelle Konservatis-
mus der StaatsBiirokratie(n)
von Florian Rodl

I. Primissen

1. Im Zuge der zunehmenden Vergesellschaftung, d.h. Zunah-
me von Arbeitsteilung und Interdependenz, wachsen der staat-
lichen Biirokratie immer mehr Aufgaben zu. Diese Tendenz
wird politisch verstérkt durch die sozialen Anspriiche der Ei-
gentumslosen in der biirgerlichen Demokratie. Der Ubergang
von der vorwiegenden Ordnungsfunktion des biirgerlichen
Staates auf Leistungs? und Gestaltungsfunktion des sozialen
Interventionsstaates, die resultierende Vielfalt und Komplexi-
tit seiner Aufgaben und die Anpassungsimperative an die be-
schleunigte gesellschaftliche Entwicklung hat -, vielleicht
nicht notwendig aber historisch - das politische Entschei-
dungszentrum Exekutive gegeniiber dem Souverdn, bzw. sei-
nem Reprisentanten, dem Parlament, gestérkt.
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2. Dariiber hat sich zusétzlich ein hoher Dezentralisationsgrad
der Entscheidungsprozesse in der Biirokratie herauskristalli-
siert, d.h. Verschiebung des Entscheidungszentrums von der
politischen Fithrung an die biirokratische Basis. Die ministeri-
ellen Basiseinheiten, die Referate, sind untereinander formell
nach Aufgaben und Zustindigkeitsbereichen abgegrenzt. Dort
werden die Probleme identifiziert, Losungsinitiativen erson-
nen und spéter durchgefiihrt. Das Grundmodell des Kontakts
mit anderen Referaten oder Ressorts ist das der negativen Ko-
operation: aus Griinden der Arbeitsdkonomik und des innerbii-
rokratischen EinfluBes wird versucht, nur diejenigen Proble-
maspekte wahrzunehmen, die auch mit den eigenen Mitteln zu
bearbeiten sind. Nach konservativer Verwaltungslehre ist das
die einzige Moglichkeit, die komplexen Probleme iiberhaupt
zu bearbeiten, nicht rational aber systemrational.

II. Informationspositionen und -hierarchien

3.Fiir demokratischen und sozialen Fortschritt einerseits, fiir
Systemerhaltung (jedenfalls nach der keynesianistischen Auf-
fassung) andererseits ist langfristige politische Planung not-
wendig. Sie ist auf der Voraussetzungsseite auf Fach? und
Dienstwissen der Referate, deren Personal beim politischen
Wechsel nicht mehr ausgetauscht wird, angewiesen. Das be-
trifft schon die Wahrnehmung und Beschreibung von Proble-
men, aber auch Wissen um (un)taugliche Losungsmuster und
v.a. die Durchfiihrungsdimension (inkl. Erfahrung, Routine,
Kontakte im Umgang mit Kooperationspartnern und Adressa-
ten, bzw. bisweilen schwierig zu explizierende Information
dariiber).

4. Der Informationsstand der Referate tibertrifft den der politi-
schen Fithrung quantitativ und qualitativ aufgrund der Konti-
nuitét der Bereichsbearbeitung und der bestehenden ggf. sogar
nur informellen Austauschbeziehungen mit der Umwelt (Kli-
entel, Adressat, Trager, Kooperationspartner). Informationen
und das know?how der Informationsverarbeitung verkdrpern
EinfluBpositionen, derer sich kein Verwaltungssektor und kei-
ne Verwaltungsebene freiwillig begibt, ihre Weitergabe ist
aber auch nicht erzwingbar.

III. Biirokratischer Binnenpluralismus als Re-
sultat informationeller Aullensteuerung

5. Die Verwaltungseinheiten sind ihrerseits auf Informationen
von auflen angewiesen. Diese erhalten sie im Rahmen von sta-
bilen Beziehungen von Biirokratie und Umwelt. Dabei handelt
es sich um Austauschverhiltnisse, d.h. Information und Ko-
operation der Umwelt (und damit EinfluBzunahme der Ver-
waltungseinheit) erfordern als Gegenleistung ordentliche In-
teressenvertretung des Umweltbereichs innerhalb der Verwal-
tung. Damit verliert - nach Parlament und Regierung - auch
die Verwaltungseinheit ihre Autonomie, es entsteht der Zu-
stand permanenter ,,sanfter“AuBlensteuerung der Verwaltung.

6. Biirokratie?Umwelt?Beziehungen schlagen sich fiir die Ver-
waltungseinheit im administrativen Entscheidungsprozef3 als
EinfluBposition nieder. Die Biirokratie selektiert darum nicht
alle rational erforderlichen, sondern die fiir die eigene Position
strategisch bedeutsamen Informationen. Uberdies schafft sich
jede Verwaltungseinheit zur EinfluBsteigerung ihre ,,Klientel®,
ihren gesellschaftlichen Umweltbereich (so daf nicht nur be-

reits machtvoll organisierte gesellschaftliche Interessen pra-
sent sind), zu dem sie exklusive Informationsbeziechungen un-
terhdlt und deren mdglicher Widerstand, als 6ffentlicher im
Entscheidungsprozef3 oder als sabotierender im Rahmen der
Durchfiihrung, sie ggf. mahnend ins verwaltungsinterne Ent-
scheidungsfeld fithren kann.

7. Die Austauschbeziehungen sind demnach symbiotisch: Sie
fithren zum Vorteil des Umweltbereichs zu effektiver Interes-
senvertretung in der Administration, und zum Vorteil der Ver-
waltungseinheit sorgen Informationsgewinn und gesellschaft-
liche Macht des Klientels zu EinfluBgewinn innerhalb der Ad-
ministration.

8. Der schon aus dem internen Prozel der Entscheidungs-
struktur ableitbare Konservatismus, bekommt auf diese Weise
eine materielle Basis. Es stehen nicht nur institutionelle Egois-
men der Verwaltungseinheiten im Widerstreit, hinter ihnen
stehen widerspriichliche gesellschaftliche Interessen. (Damit
ist auch die Grenze von Organisationsreformen markiert. So-
weit dadurch die institutionalisierten Klientelbeziehungen be-
eintrichtigt wiirden, hiefe die Organisationsreform durchzu-
setzen bereits, ein gesellschaftlich méchtiges Interesse zu bre-
chen, bedeutete also selbst schon die politische Reform.) Ge-
neriert sich politische Entscheidung als Kompromif3? Resul-
tante eines z.T. vorgefundenen gesellschaftlichen Kriftever-
hiltnisses ist sie tendenziell konservativ, und zwingend unge-
eignet, gesellschaftliche Machtstrukturen zu tiberwinden.

9. Die AuBensteuerung der Biirokratie wiederholt sich noch
einmal in der Durchfiihrungsphase durch reale EinfluBnahmen
von privaten Trdgern, Kooperationspartnern und Adressaten,
die u.U. doch noch vorhandene politisch rationale Steuerungs-
entscheidung konservierend unterlaufen konnen.

I'V. Pluralismus der Biirokratien

10. Der Pluralismus der Biirokratie wiederholt sich im Ver-
hiltnis zwischen den verschiedenen Verwaltungsebenen, im
Feld der sog. Politikverflechtung der Ebenen von Kommune,
Land, Bund und Europa. Dort treffen aber nicht unterschiedli-
che Klientele, sondern unvereinbare Rationalitétskriterien, In-
teressenlagen, Entscheidungskalkiile aufeinander (bspw. Sub-
ventionierung des lokalen Wirtschaftsraumes in der Struktur-
krise vs. gesamtwirtschaftliche effizienteste Staatsinvestition).
Je komplexer die Probleme werden, je hohere Integration ver-
schiedener Biirokratien sie also erfordern, desto mehr zusétzli-
che Interessen ziehen in den Entscheidungsprozef ein, so dafl
am Ende das urspriingliche Problem in den Hintergrund gerét.

11. Die foderale Politikverflechtung in Verbindung mit ande-
ren Entscheidungen des Pluralismus der Biirokratien erfiillt
die Funktion, wirksam artikulierte neue Anspriiche und Pro-
teste kleinzuarbeiten. Haben sie an einer Stelle Gehor gefun-
den und am Ende doch keinen Erfolg, ist Zeit vergangen und
kein Schuldiger zu finden, so daf erneute Mobilisierung
schwer fillt.

V. Sozialisation des biirokratischen Personals

12. Das biirokratische Personal entstammt - anders als das po-
litische - in erster Linie der Ober? und Mittelschicht. Viel zu



19

viele sind Juristen und haben entsprechend die schlechten Ei-
genschaften von typischen Absolventen eines Jurastudiums,
neben allgemeinen autoritiren Einstellungen v.a. ihre affirma-
tive Einstellung zum gesellschaftlichen Status quo. ,,Extremis-
tische* Haltungen sind iiber die Einstellungsvoraussetzungen
ausgeschlossen.

13. Auch die innerbiirokratischen Mechanismen bilden eine
den Status quo affirmierende Sozialisation: Referendariat und
das Anreizsystern Beforderung: Wer den Konsens bedient,
macht nichts falsch; wer innovativ wird, erzeugt Arbeit und
tragt das Erfolgsrisiko; wer vorzeitig befordert werden will,
muf} sich moglichst sensibel an die Beurteilungskriterien des
mafgeblichen Vorgesetzten anpassen.

VI. Umkehrung: Kleinarbeitung progressiver
Programme durch politische Fithrung

14. Je hoher eine Entscheidung innerhalb der Biirokratie auto-
ritativ entschieden wird, desto weniger spielen die sozialen
Ausgangsprobleme eine Rolle, vielmehr gewinnen Eigeninter-
essen der Biirokratie / politischen Fithrung die Oberhand, v.a.
fiskalische, arbeitsokonomische und der Imperativ, politische
Risiken zu vermeiden und kurzfristige Erfolge zur Loyalitéts-
sicherung zu erreichen.

15. Die Haushaltsplanung geht nach dem Prinzip der negati-
ven Koordination vor sich (bilaterale Verhandlungen innerhalb
der Ressorts und zwischen Ressort und Haushaltsabteilung),
d.h. sie ist v.a. beherrscht durch Besitzstandswahrung, so daf3
nur durch Einnahmesteigerung iiberhaupt Mittel fiir politische
Innovationen freiwerden. Auch hier geht es bei der Besitz-
standswahrung nicht nur um den Egoismus der Verwaltungs-
einheit, sondern auch um die jeweils reprasentierten Interes-
sen.

Kritische Rechtswissenschaft und
Kritische Justiz

von Jiirgen Bast, Oliver Briichert,
Bettina Friedrich, Danielle Herr-
mann, Florian Rodl

Der folgende Beitrag wurde anlisslich des 30-jihrigen Jubi-
liiums der Zeitschrift Kritische Justiz (KJ) verfasst und auf
Einladung der KJ-Redaktion auf der Festveranstaltung am
30. Oktober 1998 zur Diskussion gestellt. Die KJ verdffent-
lichte das Thesenpapier in einer iiberarbeiteten Fassung in
Heft 2/1999, S. 313 [ff.

Der hier dokumentierte Text ist um einen lingeren Einlei-
tungsteil gekiirzt, der sich kritisch mit der redaktionellen
Konzeption und dem theoretischen Selbstverstindnis der
Zeitschrift auseinandersetzt. Die Autoren beschreiben dort
die KJ als Projekt einer Juristengeneration, die es erreicht
hat, die Hermetik der postfaschistischen deutschen Justiz,
wie sie withrend Nachkriegszeit auftrat, aufzubrechen. Die
von den Autoren diagnostizierte Konturenlosigkeit der heu-
tigen KJ deuten sie als Ausdruck der Erfolgs, aber auch der
theoretischen Schwiichen dieser mittlerweile etablierten
Stromung der Rechtswissenschaft.

Die Autoren - simtlich mit jungdemokratischem Hinter-
grund - haben Jura, Soziologie und/oder Philosophie stu-
diert und arbeiteten zum damaligen Zeitpunkt als wissen-
schaftliche Mitarbeiter, als Rechtsreferendar oder als
Rechtsanwalt in Frankfurt bzw. Berlin.

Kritische Rechtswissenschaft als radikaldemo-
kratisches Projekt

Was kritische Rechtswissenschaft heiflen konnte, muss aus un-
serer Sicht heute wieder neu bestimmt werden. Als paradig-
matischen Bezugspunkt fiir die Neukonstituierung einer kriti-
schen Rechtwissenschaft schlagen wir eine radikaldemokrati-
sche Orientierung vor, verstanden als wissenschaftliches und
politisches Projekt zukiinftiger kritischer Rechtswissenschaft.
Damit soll von einem normativen Bezugspunkt aus ein be-
stimmter rechtswissenschaftlicher approach bezeichnet wer-
den, der - im gliicklichsten Fall - zugleich als Klammer um re-
formorientiertes politisches Handeln, um die Entwicklung
pragmatischer Alltagsstrategien in berufsbezogenen Kontex-
ten fungieren kann.

Was zeichnet die radikaldemokratische Orientierung in nor-
mativer Hinsicht aus? Unspektakuldr beruht sie auf der Forde-
rung, dass alle Menschen frei sein sollen. Die Freiheit des
Menschen kann in seiner gesellschaftlichen Existenz nur die
Form der Demokratie annehmen, d.i. gesellschaftliche Selbst-
bestimmung im Medium des Rechts, da allein sie gleiche Frei-
heit aller ermdglicht. Solcher Universalismus beinhaltet eine
konsequent prozeduralisierte Gerechtigkeitskonzeption, die
um die Idee kollektiver Selbstbestimmung mittels der Gesamt-
heit derjenigen selbstgegebenen Rechtserzeugungsregeln zen-
triert ist, die sich am Malistab von Freiheit und Gleichheit als
gerecht ausweisen lassen.

Radikaldemokratie bedeutet, die Verwirklichung menschlicher
Freiheit, die Auflosung illegitimer Herrschaftsverhaltnisse
durch Demokratisierung, als unabschlieBbaren Prozess aufzu-
fassen. Sie formuliert einen kritischen MaBstab, der an die ge-
genwirtigen Verhiltnisse anzulegen ist und der zugleich zu-
verldssig verhindert, sich bequem in ihnen einzurichten. Sich
realistisch missverstehende Einwinde, die der radikaldemo-
kratischen Orientierung entgegenhalten, die Einldsung demo-
kratischer Forderungen sei aufgrund unbearbeitbarer gesell-
schaftlicher Komplexitdten unmoglich, gehen deshalb schon
begrifflich in die Irre. Denn Radikaldemokratie enthélt eine
unendliche Forderung, die die normativ angeleitete Kritik der
Gesellschaft nie zum Stillstand kommen ldsst und es darum
vermag, die praktischen Kémpfe um demokratischen Fort-
schritt stets von Neuem und auf allen gesellschaftlichen Ebe-
nen anzutreiben und ihnen eine Richtung zu geben. Dass die
Steuerungskapazitit des Rechts immer wieder an Grenzen
stofft, widerspricht keinesfalls dem kontinuierlichen Versuch,
komplexe rechtliche Verfahren kreativ gegen die Hermetik
vermachteter gesellschaftlicher Strukturen in Anschlag zu
bringen.

Damit ist zugleich eine zweite Dimension der radikaldemo-
kratischen Position angesprochen. Sie ist politisches Projekt,
das auf die praktische Verdnderung gesellschaftlicher Instituti-
onen und Strukturen dringt. Diese Konzeption ist nicht von
einem fertigen Modell eines politischen Systems her gedacht,
das dem geltenden (der Selbstbeschreibung nach parlamenta-
risch geprégten) gegeniiberzustellen ware und nur noch kur-
zerhand als Alternativ-Verfassungsentwurf juristisch ausfor-
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muliert werden miisste. Weder kann das politische Projekt der
Radikaldemokratie iiberwiegend oder allein das Geschaft der
Juristen sein; es bedarf politischer Akteure, die gesellschaftli-
che Substrukturen mit ihren Emanzipations- und Partizipati-
onsanforderungen konfrontieren und in den vielfaltigen For-
men politischer Konfliktaustragung Verdnderungen erkamp-
fen. Noch zielt es darauf ab, einzig richtige Antworten auf ar-
tikulierte Interessenkonflikte und gesellschaftliche Problem-
konstellationen zu geben. Radikaldemokratische Transforma-
tionsprozesse zeichnen sich durch einen experimentellen Cha-
rakter aus. Sie verlangen nach einer Vielzahl differenzierter
konzeptioneller Entwiirfe und nach praktischer Erprobung von
Verfahrens- und Regelungsarrangements demokratischer
Selbststeuerung, einschlieflich ihrer bestdndigen Evaluierung
an radikaldemokratischen Malstaben.

Das demokratische Versprechen gesellschaftlicher Selbstbe-
stimmung in Rechtsform ist nur in einem rudimentdren und
gleichwohl stets neu gefdihrdeten MaBe eingelost. Die
(Durch?)Setzung von Rechtsnormen - wobei wir in diesem
Zusammenhang nicht zwischen Normgebung und Rechtsan-
wendung differenzieren - ist ein zentrales gesellschaftliches
Steuerungsmedium. Sie ist heute das Produkt elitdr abgekap-
selter, ganz tiberwiegend informell und nicht-6ffentlich orga-
nisierter Aushandlungsprozesse, die durch das Recht der
Rechtsetzung allenfalls vage angeleitet werden. Die dominan-
ten Akteure in diesen Prozessen sind in erster Linie Regie-
rungsbiirokratien und Obergerichte, die ihrerseits selektiv Ex-
perten aus Wissenschaft, staatlichen Apparaten, gesellschaftli-
chen Interessenorganisationen und Parteipolitik integrieren,
ohne dass hierfiir in relevantem Umfang demokratische Ver-
fahrensvorgaben bestehen. Nur hochst begrenzt sind Rechtset-
zungsprojekte Gegenstand 6ffentlicher Erorterung in politisch
verantwortlichen Organen. Es ist wenig iiberzeugend, solche
Rechtsentwicklung als das Produkt rationaler Diskurse zu be-
greifen, in denen sich die je besseren Argumente durchsetzen
konnten. Vielmehr bilden die Ergebnisse der Rechtsprodukti-
on regelméafig die Konstellation asymmetrisch verteilter Kraf-
te der Beteiligten ab und sind darum weitgehend durch die so-
zialen Machtverhiltnisse vorherbestimmt. Gemessen am Prin-
zip materiell gleichberechtigter Teilnahme aller Betroffenen,
die in Formen rechtlicher Institutionalisierungen der Erzeu-
gung von Rechtsnormen einzultsen wére, verlduft Rechtset-
zung weithin vermachtet und undemokratisch. Fiir radikale
Demokratisierung der Gesellschaft einzutreten, bedeutet dar-
um zentral, den Prozess der Rechtsentwicklung zu demokrati-
sieren.

Die herrschende akademische Rechtswissenschaft nimmt in
diesem Prozess verselbstindigter Rechtsentwicklung, in der
Reproduktion eines von seinen Adressaten entkoppelten, ex-
pertokratischen Rechtssystems, eine prominente Rolle ein:
tiber ihre durch wissenschaftliche Titel mit Gewicht versehe-
nen Debatten in Zeitschriften und Zeitungen, tiber Ausbildung
und Rekrutierung des Personals von Biirokratie und Justiz,
tiber Gutachten und Anhérungen, und nicht zuletzt iiber ihre
Vorschlige fiir findig-kreative Fortentwicklungen des gelten-
den Rechts fiir die nicht-akademischen Rechtsanwender. Um-
ihrer Funktion gerecht zu werden, ist heute kein Juristenstand
(mehr) vorausgesetzt, der durch sozialen Hintergrund, Habi-
tus und Weltanschauung strikt integriert wdre. Aufruhend auf
eher allgemeinen Konsensen - itiber die fundamentale Bedeu-
tung der Juristen fiir die Gesellschaft, die Passivitit des Ge-
setzgebers und die Naivitiit des Laien u.A. - ist Rechtswissen-
schaft heute durch ein gewisses Maf3 an zuldissiger Pluralitdt

gekennzeichnet, die sich auch noch in den akademischen De-
batten widerspiegelt. Gerade indem Rechtswissenschaft in
Form von h.M. [,, herrschende Meinung*“. Wenn eine ,,h.M.*
tiber eine Auslegung einer Rechtsnorm existiert, ist sie allge-
mein giiltig und wird von den Gerichten so angewendet.] und
a.A. [,,andere Ansicht”. Damit werden Minderheitenmeinun-
gen bezeichnet, die nicht von den mafsgeblichen Fachjuristen
vertreten werden.] auftritt, ermoglicht sie eine moderate For-
tentwicklung des Rechts und erzeugt zugleich - unaufrichtig
oder unwissend - den Schein einer dem politischen Prozess
entzogenen materialen Rationalitit ihres Diskurses. So
tduscht sie iiber den objektiven Charakter ihrer Tdtigkeit als
Beitrag zu herrschafilicher Gemeinwohlverwaltung hinweg,
die von einer von demokratischer Legitimation weitgehend
entlasteten juristischen Gerechtigkeitsexpertokratie organi-
siert wird.

Kritische Rechtswissenschaft wund kritische

Rechtspraxis

Sicherlich sind viele Akteure kritischer Rechtswissenschaft in-
stitutionell in die herrschende akademische Rechtswissen-
schaft eingebunden. Um so schwieriger aber auch dringlicher
ist es, eine Alternative zur traditionellen Funktion von Rechts-
wissenschaft im Rechtsproduktionsprozess auszuarbeiten.
Will sich kritische Rechtswissenschaft in den akademischen
Institutionen nicht ihrerseits damit bescheiden, soziale Kon-
flikte im opaken Rechtscode auszutragen und die dabei ver-
folgten politischen Interessen zu verschleiern, eignen sich ihre
Beitrdge gerade nicht als Stimmlage im gemischten Chor des
rechtswissenschaftlichen Diskurses von h.M. iiber a.A. bis
g.a.A. [,ganz andere Ansicht“. Wird hier etwas ironisch im
Sinne von ,,irrelvant* benutzt.] Die Alternative kann nach un-
serer Uberzeugung dadurch erdffnet werden, dass sich kriti-
sche Rechtswissenschaft selbst versteht als eine intellektuelle
Praxis, die sich im Rahmen eines gemeinsamen radikaldemo-
kratischen Projekts im Recht zu jeder kritischen Rechtspraxis
im engeren Sinne als komplementér begreift. Mit Rechtspra-
xis sind dabei alle Felder der Rechtsgestaltung bezeichnet -
Justiz, Politik und Verwaltung, akademische Wissenschaft, ge-
sellschaftliche Institutionen, soziale Bewegungen. Kritische
Rechtspraxis, wie wir sie verstehen, zielt darauf ab, innerhalb
der institutionell vorgegebenen Grenzen Handlungsspielrdume
pragmatisch fiir Veranderungen zu nutzen und auszubauen, als
Ausdrucksform eines radikalen Reformismus im Recht. Thre
Richtung und Bedeutung beziehen Reformstrategien in den
vorgefundenen Praxisfeldern aber gerade aus ihrer Riickbin-
dung an das umfassende Projekt radikaler Demokratisierung.
Kritische Rechtswissenschaft bestiinde gerade darin, diese Rii-
ckbindung theoretisch zu leisten, das heillt reformorientierte
Praxis in politische und strategische Analysen einzubetten.
Kritische Rechtswissenschaft und kritische Rechtspraxis sind
darum nur funktional, weder notwendig noch wiinschenswert
personal getrennt.

Dieses refl exive Verhéltnis von kritischer Praxis und kriti-
scher Wissenschaft mdchten wir gerade auch im Praxisfeld
akademischer Wissenschaft eingelost sehen. Dabei sprechen
wir nicht nur wissenschaftliche Arbeiten im engeren Sinn an,
sondern auch ausbildungs- und hochschulpolitische Auseinan-
dersetzungen. In dieser Frage hat die von uns angestolene
Diskussion am ehesten den Charakter einer Auseinanderset-
zung entlang von universitdren Statusgruppen, da wir mit den
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akademischen Geistern der Kritik so unsere Erfahrungen in
Fachbereichsriaten und Studienreformkommissionen gemacht
haben. Unbestreitbar héngt der Grad, in dem Juristen in der
Lage und bereit sind, das Rechtsproduktionssystem gegen de-
mokratische Verdnderungen abzuschotten, nach wie vor zen-
tral von der Gestaltung ihrer Ausbildung ab. Verdeckte soziale
Auslesen durch Studienzeitverkiirzung miissen offensiv abge-
lehnt werden. Perse undemokratische und zudem vollstidndig
irrationale Zugangsbegrenzungen, wie Abiturnoten oder Aus-
schlusspriifungen, insbesondere in Form von auf repetitives
Wissen beschriankten Klausuren, miissen blockiert werden.
Das Staatsexamen ist abzuschaffen. Aus dem Ziel einer De-
mokratisierung der Rechtswissenschaft folgt des Weiteren, fiir
die Entfeudalisierung der Universitdten und der juristischen
Fachbereiche einzutreten. Es gilt zu verhindern, dass Einfluss-
positionen innerhalb des Wissenschaftssystems weiterhin als
Auszeichnungen von oben fiir vorherige Bewédhrung in den
Feudalverhiltnissen vergeben werden. Uber weitere Reformen
der Juristenausbildung und der juristischen Fakultéten, die das
Etikett ,, demokratisierend“ auch verdienen, miisste kritische
Rechtswissenschaft die konzeptionelle Diskussion erst wieder
eroffnen, sie darf sich ihr nicht léanger, wie der Rest ihrer
Zunft, verweigern. Unsere Bestimmung kritischer Rechtswis-
senschaft als Komplement zu kritischer Rechtspraxis im radi-
kaldemokratischen Projekt im Recht impliziert keinesfalls,
den Kampf um dogmatische Rechtspositionen in den Instituti-
onen akademischer Auseinandersetzungen, bei Prozessvertre-
tungen in Musterprozessen oder in den Beratungszimmern ge-
richtlicher Spruchkérper als unbedeutend abzutun. Das Ge-
genteil ist richtig. Dogmatische Kémpfe um die Ausgestaltung
von Rechtsinstituten, um Interpretationshoheiten und juristi-
sche Konkretisierungen, sollten als Instrument des radikalde-
mokratischen Projektes begriffen werden, das von den geeig-
neten Personen am rechten Ort eingesetzt wird. Damit ist kei-
ne leichte Aufgabe formuliert. Wenn die Beitrdge nicht nur
gute Absicht dokumentieren, sondern sich durchsetzen sollen,
miissen ihre Protagonisten die Instrumente der Dogmatik alle-
mal besser beherrschen als ihre Gegner. Andererseits miisste
der taktische Stellenwert dogmatischer Interventionen stets
bewusst gehalten werden, um ihren unumgéanglich auch affir-
mativen Charakter nicht der eigenen Reflexion zu verstellen.
Diese abstrakt skizzierte Problematik erfolgreich ausgefochte-
ner dogmatischer Auseinandersetzungen wollen wir kurz il-
lustrieren: Es ist gemessen an den bisher schlicht unsozialen
Zustinden ein klarer Fortschritt, wenn das Bundesverfas-
sungsgericht eine lange iiberfillige Reform der Entlohnung
von Strafgefangenen einfordert . Gleichzeitig orientiert sich
das Urteil mafigeblich an Fragen der Finanzierbarkeit und
rdumt dem Gesetzgeber grofsziigige Regelungsfristen ein. Vom
Fernziel einer tariflichen Entlohnung und gleicher sozialer
Absicherung ist man ohnehin weit entfernt. Nebenbei wird
eine gesellschaftliche Leistungsideologie bestitigt, die Teilha-
be und Selbstwert ausschlieflich an Lohnarbeit kniipft. Damit
bleibt die Kritik an Zwangsarbeit schlechthin ausgeklammert.
Dass die Zwangsarbeit mit dem Resozialisierungsziel begriin-
det wird, macht ihre Kritik schliefslich nicht iiberfl iissig. An-
gesichts des gegenwdrtig forcierten Einsatzes von Zwangsar-
beitsmafinahmen gegeniiber Sozialhilfeempfingern ist diese
Frage aktuell von hoher Brisanz.

Dieser Mechanismus, dass materiale Erfolge in rechtsdogma-
tischen Konflikten, da sie immer nur im hegemonialen Dis-
kurs erzielt werden kénnen, nur um den Preis der Anerken-
nung seiner zentralen Paramete zu erzielen sind, lasst sich

auch an einem zweiten Beispiel demonstrieren. Mit der
Durchsetzung eines gewerkschaftlichen Klagerechts gegen ta-
rifwidrige Betriebsvereinbarungen haben die Gewerkschafts-
justitiare einen wichtigen Erfolg und symbolisch Bodenge-
winn fiir die Tarifautonomie errungen. Jedoch konnte im Rah-
men dieser juristischen Auseinandersetzung nicht thematisiert
werden, dass die praktische Wirkung des neugewonnenen
Klagerechts gegen die Erosion gewerkschaftlicher solidari-
scher Bindungen in den Betrieben begrenzt ist. Das wére aber
eine notwendige Voraussetzung fiir den produktiven Einsatz
des Klagerechts in kommenden Kdmpfen. Zudem mussten die
Justitiare jedenfalls strategisch vor dem normativen Hinter-
grund von Sozialpartnerschaft und Waffengleichheit argumen-
tieren, denjenigen Prinzipien also, die die Reichweite von For-
derungen nach einer Demokratisierung gesellschaftlicher Pro-
duktion logisch beschneiden.

Die ,Kritische Justiz“ als Forum Kkritischer
Rechtswissenschaft

Sich kritisch im Betrieb der juristischen Praxisfelder zu bewe-
gen, setzt Orte der Selbstverstandigung und Diskussion vor-
aus, fiir die die Distanz zum Betrieb konstitutiv ist. Sie bieten
die Moglichkeit, den gemeinsamen Bezugspunkt des radikal-
demokratischen Projekts in konkreten Entwicklungslinien aus-
zuarbeiten, zu korrigieren und weiterzutreiben. Einer dieser
Orte kann und sollte die Zeitschrift Kritische Justiz sein. Sie
bietet den Raum, die Reflexionen der verschienenen Perspek-
tiven und Handlungsfelder zu biindeln und konnte so eine
wichtige Funktion im Prozess der Neukonstituierung kriti-
scher Rechtswissenschaft einnehmen.

Wenn sich kritische Rechtswissenschaft in den Dienst des Pro-
jektes der radikalen Demokratisierung der Gesellschaft stellen
will, miisste sie sich als spezialisierte Disziplin von Gesell-
schaftswissenschaft begreifen, hier verstanden als Wissen-
schaft iiber die Herstellung von gesellschaftlicher Selbstbe-
stimmung. Aus der Perspektive dieses Selbstverstdndnisses als
Demokratisierungswissenschaft hétte kritische Rechtswissen-
schaft ihre Gegenstinde zu entwickeln, ihre Fragestellungen
zu entwerfen und ihre Methoden zu gewinnen. Thre Aufgabe
wére die Analyse der gesellschaftlichen Funktionen von
Recht. Dabei kann es natiirlich nicht um abstrakte Funktions-
ableitungen des Rechts im Kapitalismus o.A. gehen. Vielmehr
muss kritische Rechtswissenschaft aus unserer Sicht konkrete
Analysen von Rechtsentwicklungen in den Mittelpunkt stel-
len, indem diese als empirisch-sozialer Gegenstand entworfen
werden, d.h. unter Einschluss von Auslegungen, von Wir-
kungsweisen, vor allem von politischen und gesellschaftlichen
Funktionen und Rezeptionen. Um diesen Anspruch einzulo-
sen, bedarf sie - viel mehr als bisher - gerade fundierter
Kenntnisse iiber die praktische Wirkungsweise juristischer
Regelungen und iiber Strategien der Umgehung ihrer Intentio-
nen; zudem muss sie sich iiber auferrechtliche Durchsetzun-
gen gesellschaftlich méchtiger Interessen aufklaren.

Vor dem Hintergrund ihres Erkenntnisinteresses, gesellschaft-
liche Entwicklung im Dienste von Demokratisierungsforde-
rungen zu analysieren, miisste kritische Rechtswissenschaft
auch die Ansatzpunkte ihrer wissenschaftlichen Analysen aus-
wahlen, ihre spezifischen Gegenstiande definieren. Kritische
Rechtswissenschaft hitte dabei die Aufgabe, gesellschaftspoli-
tisch relevante Entwicklungen des Rechtssystems erst zu iden-
tifizieren, praktische Kampfe als gesellschaftlich relevant und
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entscheidend auszuzeichnen. Politisch engagierte Rechtswis-
senschaft hat sich in der Vergangenheit vielleicht aus Ratlosig-
keit auf Fragen der deutschen Grundrechtsdogmatik und das
Verhéltnis Biirger-Staat zuriickgezogen. Heute hétte kritische
Rechtswissenschaft wieder neu diejenigen Felder zu bestim-
men, in denen die hegemonialen Entscheidungen fiir den Lauf
gesamtgesellschaftlicher Entwicklung generiert werden und
sich zentrale Verdnderungsprozesse des Rechtssystems voll-
ziehen. Demokratisierungstheoretisch geht es darum, die Neu-
konstitution des Verhiltnisses von Staat, Wirtschaft und Ge-
sellschaft zu analysieren und mogliche Gegenbewegungen zu
beschreiben. Kritisch-rechtswissenschaftliche Analyse hat da-
bei eine wichtige Entschliisselungs-Funktion hinsichtlich der
im Rechtscode ausgetragenen sozialen Konflikte und durchge-
setzten Interessen. Die wissenschaftlichen Betrachtungen
miissen dabei in der Regel hinter die normativ verhandelten
Begriindungen gehen, bisweilen auch die gesellschaftliche
Funktion rechtsnormativer und moralischer Begriindungsstra-
tegien zum eigenstindigen wissenschaftlichen Gegenstand
machen.

[..]

Allzu schnell verweigert sich gegenwiértig die sich selbst kri-
tisch verstehende Rechtspraxis (auch die akademische) den
Ambivalenzen ihrer Tatigkeit. Sie reagiert allergisch auf dieje-
nigen, die diese thematisieren und damit kritische Rechtswis-
senschaft in unserem Sinne einfordern. So scheint sich prak-
tisch immer wieder ein widerspriichliches Spannungsverhalt-
nis herzustellen zwischen den Versuchen, praktische Verande-
rungen durchzusetzen, und den Reflexionen ihrer prekéren
Implikationen. Eine Spannung, die zweifellos besteht, deren
Widerspriichlichkeit aber iiberwunden werden konnte, wenn
sich die Beteiligten nicht gegeneinander in Stellung bringen.
Wenn sie sich zukiinftig als verbiindete Akteure radikaler Re-
formstrategien verstehen, konnen sie diese Spannung produk-
tiv verarbeiten, indem sie sie als notwendige Form des radi-
kaldemokratischen Reformismus in vermachteten gesell-
schaftlichen Verhéltnissen anerkennen

In Bezug auf die bestehenden wissenschaftlichen Disziplinen,
Rechtswissenschaft einerseits, Sozialwissenschaft anderer-
seits, hdtten kritische Rechtswissenschaft und mit ihr die Kri-
tische Justiz eine zweifache Integrationsleistung zu erbringen.
Sie miissten einmal, wie beschrieben, Rechtswissenschaft als
Demokratisierungswissenschaft etablieren, und dabei die tra-
ditionelle Hermetik der Rechtswissenschaft iiberwinden, die
darauf zuriickgeht, dass alternative Zugdnge zu Beschrei-
bung, Analyse und Losung gesellschaftlicher Konflikte igno-
riert und die Konflikte nur im Code des Rechts aufgegriffen
werden. Andererseits und nicht minder wichtig miissen sie ge-
geniiber den vorgefundenen sozialwissenschaftlichen Diszipli-
nen die Dimension konkreter Rechtsentwicklung als zentrale
Grofse gesellschaftlicher Dynamik einklagen. So kdnnte kriti-
sche Rechtswissenschaft ihren produktiven Einzug in sozial-
wissenschaftliche Analysen halten. Bei dieser zweifachen In-
tegrationsleistung geht es wohlgemerkt nicht um eine Interdis-
ziplinaritdt, die sich als formales Nebeneinander verschiede-
ner Wissenschaftszweige versteht, die sich im Grunde nur ge-
genseitig zu bestdtigen vermégen, dass sie iiber unterschiedli-
cheGegenstinde sprechen. Gefordert ist eine rationale Inte-
grationsleistung, die eine interdisziplindre Verstindigung
tiber Erkenntnisinteressen und damit Fragestellungen und
Methoden voraussetzt. Das schliefit anspruchsvoller Weise

ein, sich in Kontroversen der zu integrierenden Wissenschaf-
ten inhaltlich zu positionieren.

Kritische Rechtswissenschaft miisste strategisch auf ihre eige-
ne Position im Rechtsproduktionsprozess und ihren sich dar-
aus ergebenden Mdglichkeiten reflektieren. Gefragt ist keine
Variante der iiberkommenen Rechtswissenschaft, die darauf
wartet, selbst herrschende zu werden. Als eine Position, die
Freiheit und Gleichheit und also Radikaldemokratie verpflich-
tet ist, bleibt kritische Rechtswissenschaft marginal, solange
informelle und undemokratische Strukturen die Rechtsent-
wicklung charakterisieren. Gerade aufgrund dieser Marginali-
tat im rechtswissenschaftlichen Diskurs miissen sich kritische
Rechtswissenschaft und also die Kritische Justiz einen An-
schluss an die Politik suchen, der anders vermittelt ist als tiber
die Bahnen wissenschaftlicher Beitrdge. Sie diirfen sich nicht
nur auf akademische, sondern miissen sich auch auf politisch
ausgetragene Auseinandersetzungen beziehen und sich darin
mit aulerparlamentarischen und parteiunabhdngigen Akteuren
verbiinden, insoweit diese fiir demokratische und rechtsstaatli-
che Anliegen stehen. Kritische Rechtswissenschaft darf ihre
eigentliche Bestimmung auch nicht in der juristisch informier-
ten Beratung der Spitzen in Staat und Parteien sehen. Juristi-
sche Politikberatung mag stattfinden, aber in den dafiir einge-
richteten Zirkeln, Stiftungen und Beirdten. Kritische Rechts-
wissenschaft und Kritische Justiz miissen sich immer wieder
in Distanz zu etablierter Politik setzen, die fiir sich in der Re-
gel nicht anders kann, als reibungslos ihre Funktion im unde-
mokratischen Entwicklungsprozess biirgerlicher Gesellschaft
zu erfiillen. Neben einer unmittelbar politischen Berichterstat-
tung liber Ereignisse, in denen sich Justiz offen als Politische
gibt, sollte es die Funktion kritischer Rechtswissenschaft und
somit der Kritischen Justiz in gesellschaftspolitischer Ausein-
andersetzung sein, die Kluft zwischen dem Vokabular juristi-
scher Regelungszusammenhédnge und der Sprache gesell-
schaftlicher und politischer Praxisfelder zu tiberbriicken. Auf
diese Weise konnte sie eine wichtige Funktion fiir politische
Akteure, in sozialen Bewegungen wie fiir Parteipolitiker, er-
fiillen, die oft vor der Wahl stehen, die im Rechtscode artiku-
lierten gesellschaftlichen Fragen den Experten der Rechtspoli-
tik zu tiberlassen oder sich selbst zu dann ihrerseits isolierten
Experten fortzubilden. Nur durch eine solche Ubersetzungsar-
beit in alle Richtungen konnen kritische Rechtswissenschaft
und Kiritische Justiz die wichtige Moglichkeit er6ffnen, sich
mit gesellschaftlichen Akteuren iiber politische Analysen, Zie-
le und Strategien auszutauschen und wechselseitig Kritik zu
iiben.

Kommentar:

Dies war nach dem Einleitungsteil der
zweite Themenkomplex der Broschiire.
Wer sich an der Debatte beteiligen
mochte, kann seine Beitrige hierzu
gern bei der Redaktion einreichen, die
natiirlich immer in voller Linge und
unverdndert in die Debatte eingehen
werden.

J. M. Hackbarth
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Unsere Beweggriinde

und Zlele Wir mussen feststellen, dass es seit Gene-
rationen einflussreiche Interessengruppen

gibt, die massiv ein friedliches und fruchtbares Zusammenwir-

ken von Deutschen und Russen unterbinden. Und mit Blick auf

die Geschichte missen wir feststellen, dass sie damit mehr-

mals sehr erfolgreich waren.

Wir haben uns daher als Gruppe zusammengefunden, um in

Frieden und Freiheit unsere Freundschaft mit den russischen

Volkern, seinen Kulturen und unserer gemeinsamen Geschich-

te zu bekunden und zu leben.

Wir leben diese Freundschaft durch selbstorganisierte Fahrten

nach und durch Russland, durch direkten privaten Austausch

von Russen und Deutschen sowie durch &ffentliche Veranstal-

tungen in Russland und in Deutschland.

Wir grenzen keine Nation aus, sondern laden alle Nachbarn ein,

an dieser Freundschaftsinitiative eigenstandig mitzuwirken.

Frieden durch Freundschaft

Wir kennen die Feindbilder, die von den interessierten Kreisen
gepflegt werden und mit denen bisher ein Keil zwischen unsere
Volker getrieben worden ist. Wir wissen um die mediale
Landschaft in unserem Land und die Bandbreite ihrer Handlun-

gen - von Totschweigen, Diskreditieren, bis zu offener Ablehnung.

Wir wissen um die Skepsis groler Teile der deutschen Bevolke-
rung, wenn es um Russland geht.

Wir kennen aber auch das grofRe Interesse, die Gastfreundschaft
und Herzlichkeit vieler Russen, wenn wir auf unseren Fahrten und
Besuchen mit ihnen zusammentreffen. Wir wissen aber auch um
die Enttduschung in Russland,

dass es in Deutschland

in punkto Zusammen-

arbeit nicht

vorangeht. : J

_-u..l.'u' IIIT[II'I FELbn A

Frieden und Freundschaft
durch Begegnung!

Im Dialog hat Europa bisher immer mehr flr den
Frieden erreicht, als durch Drohgebarden und
SERIGIJEIN

Deshalb verbinden wir in bester europaischer
Tradition Menschen, Stadte, Regionen und Firmen
in West und Ost.

Ziele wie Frieden und Freiheit erfordern aber
auch Diskurs und kritisches Denken.

Kann es denn wirklich sein, dass alles Gute aus
dem Westen kommt und alles Bose im Osten sitzt?

Wir setzen auf Kooperation
statt Konfrontation.

Werden auch Sie Teil unserer Initiative
fur Frieden und Vélkerfreundschatt.

Was war - Was wird?
Uber unsere private DRUSCHBA-Organisation haben wir in den
letzten Jahren folgende Reisen und Aktivitaten veranstaltet:

20 1 6 §tartete die erste Fahrt Berlin - Moskau, deren Route
Uber Berlin nach Kaliningrad, Pskov, Utorgosh, Sankt

Petersburg, Twer, Moskau, Smolensk, Minsk, Warschau und

zurlick nach Berlin fiihrte.

2017 waren 320 Menschen mit 140 Fahrzeugen auf 7
Routen unterwegs. Es gab eine Hauptroute nach Sankt

Petersburg und die Routen Baikal, Goldener Ring, Karelien,

Kaukasus, Krim und Wolga.

2018 fuhr der Freundschaftszug wéhrend der Fuball-WM
nach Moskau und zwei weitere Touren starteten mit

Pkws ans Schwarze Meer, entlang der Wolga und von Wladiwostok

nach Moskau.

2019 Teilnahme am Kongress fiir Volksdiplomatie in
Moskau. AuBerdem gab es drei separate Touren mit

privaten PKW-Gruppen entlang der Wolga, auf die Krim und zum

Friedensfest ins Dorf Utorgosh.

2020 haben wir den Fokus aufgrund der weltweiten Sonder-
situation nach innen gelegt und uns als Organisation

neu ausgerichtet.

2021 die fiir dieses und die kommenden Jahre geplanten
Aktionen sowie Bilder, Berichte und Videos zu den be-

reisten Touren finden Sie auf der Seite www.druschba-global.org.

chhen Wir fordern Sie auf, seien Sie neugierig auf
= Russland, seine liebenswiirdigen Menschen,
Sle mlt seine atemberaubenden Landschaften und
seine vielfaltigen Kulturen - werden auch Sie ein individueller
Botschafter fiir Frieden und Vélkerverstandigung.
Durch zwischenmenschliche Begegnungen und grenz-
Uberschreitenden Austausch auf unseren Freundschafts-
fahrten machen wir Frieden und Vélkerfreundschaft fiir
jeden erlebbar.

Wir freuen uns, wenn Sie unsere Arbeit Uber den Verein
Mensch und Umwelt e.V. - fir Frieden und Volkerversténdi-
gung mit einer Spende unterstiitzen.

Die Spenden werden vorrangig fiir Werbematerial, Gastge-
schenke und ggf. zur Unterstitzung von Teilnehmern verwen-
det.

Férderverein fir Mensch und Umwelt e. V. 0
IBAN DE8SO 6746 0041 0043 9057 08

BIC GENODE61MOS ‘
Zweck: Druschba Herzlichen Dank

Die
Druschba-Touren

Wir setzen mit den Freundschaftsfahrten Zeichen und verbinden
Menschen, Vereine, Stadte, Firmen und letztlich die Volker mitein-
ander.

Wir sind in Russland mit offenen Armen und Herzen empfangen
worden - die Menschen sind dankbar, fir die Begegnungen, den
Austausch und das Interesse der Deutschen an den Russen.

Wir haben mit unseren Aktionen in der russischen Offentlichkeit
eine sehr grofe Resonanz und eine breite mediale Wahrnehmung
erzielt.

Wir werden unsere Begegnungen in Russland und mit Russen
weiterhin pflegen - der Anfang ist gemacht.

Wir mussen unseren Fokus aber auch auf die Situation in
Deutschland richten und hier Vorurteile abbauen, wenn die
deutsch-russische Freundschaft in beiden Léndern lebendig
werden und bleiben soll.

Das Leben in Frieden und Freiheit mit dem russischen Volk ist fiir
uns eine Herzensangelegenheit.

.Die gefdhrlichste aller Weltanschauungen ist die
Weltanschauung der Leute, welche die Welt nicht
angeschaut haben.”

(Alexander von Humboldt, 1769 — 1859)

(2
&

Abonnieren Sie unseren Newsletter unter:
www.druschba-global.org

Auf unseren
Touren erleben wir
P
= Direkte Begegnungen mit den Menschen in Russ
freundschaft und grofies Interesse an den Friede
g,J'reffen mit Vertretern der Presse, Interviews
den Teilnehmern der Friedensfahrt
n-'g‘ut Vertretern aus Regierungen,
¥eremen und Veteranen

9 FREUNDSCHAFTSFAHRT

- Freundschaft

Apyx

Frieden &
Freundschaft mit

Russland

www.druschba-global.org
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aufstehen -Kongress 2021

Der Kongress fiir alle aktiven, aber auch ehemaligen Aufsteherinnen
und Aufsteher und alle an aufstehen Interessierten.

Am Samstag, den 7. August von 09:00 bis 19:00 Uhr,
am Sonntag, den 8. August von 10:00 bis 19:00 Uhr und
am Sonntag, den 22. August von 14:00 bis 18:00 Uhr.

Per Zoom Videokonferenzen und LiveStream auf YouTube.

Diskutieren und beschlieBen wir gemeinsam unsere Forderungen an
LB LU die Politik, unsere Alternativen zur heutigen Politik sowie unsere
Aufgaben und Malinahmen zur Verbesserung der politischen und
sozialen Lage in unserem Land!

B ¢ 515 KONGRESS

Den genauen Ablaufplan findet lhr unter www.aufstehen-basis.de .

Fiir weitere Informationen erreicht lhr uns unter
info@aufstehen-basis.de und unter ZUSAMMEN
ag-kongress-orga@aufstehen-basis.de sowie

unter Telefon: 035939-80282 und 0172 7679237.

nicht ohne Dich



https://aufstehen-basis.de/

	AE911Truth und Mitkläger legen Berufung gegen FBI-Prozess beim US Supreme Court ein
	Diese Petition an den Obersten Gerichtshof der Vereinigten Staaten durch das Anwaltskomitee et al. präsentiert drei Hauptargumente:


